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49. Jahrgang 
Freitag 

10. Januar 2025

Glückwünsche für Bürger der Stadt Lauterstein
Wir gratulieren:

am 10.01.25:	 Herrn Walter Ziller 
Lauterstein-Weißenstein 
zum 85. Geburtsatag

am 11.01.25:	 Frau Anna Laub 
Lauterstein-Weißenstein 
zum 95. Geburtstag

Wir wünschen den Jubilaren einen schönen Verlauf des Festtages 
und weiterhin alles Gute, vor allem Gesundheit.

Satzung über die Entsorgung von Kleinkläranla-
gen und geschlossenen Gruben
Aufgrund von § 45b Absatz 4 des Wassergesetzes für Baden-
Württemberg (WG) und der §§ 4 und 11 der Gemeindeordnung 
für Baden-Württemberg (GemO) und der §§ 2, 8 Absatz 2 und 
13 des Kommunalabgabengesetzes für Baden-Württemberg 
(KAG) hat der Gemeinderat am 18.12.2024 folgende Satzung 
zur Änderung der Satzung über die Entsorgung von Kleinkläran-
lagen und geschlossenen Gruben beschlossen:

§ 1
§ 9 Gebührenhöhe
Die Entsorgungsgebühr beträgt
- bei Abwasser aus geschlossenen Gruben	 3,80 €/cbm
- für Schlamm aus Kleinkläranlagen		  38,00 €/cbm
Angefangene cbm werden bis 0,5 auf die vorausgehende volle 
Zahl abgerundet, solche über 0,5 auf die nächstfolgende volle 
Zahl aufgerundet. 

§ 2
Inkrafttreten
Die Satzungsänderung tritt am Tage nach Ihrer öffentlichen Be-
kanntmachung in Kraft.

Satzung ausgefertigt
Lauterstein, den 18.12.2024

Gez.
Michael Lenz
Bürgermeister

Hinweis:
Eine etwaige Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften 
der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg (GemO) oder 
aufgrund der GemO beim Zustandekommen dieser Satzung wird 
nach § 4 Abs. 4 GemO unbeachtlich, wenn sie nicht schriftlich 

innerhalb eines Jahres seit der Bekanntmachung dieser Satzung 
gegenüber der Stadt geltend gemacht worden ist; der Sachver-
halt, der die Verletzung begründen soll, ist zu bezeichnen. Dies 
gilt nicht, wenn die Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sit-
zung, die Genehmigung oder die Bekanntmachung der Satzung 
verletzt worden sind

	 Sprechtage 2025 Kreis Göppingen
	 Hinweise: Telefonische Terminvereinbarung ist 

zwingend erforderlich - hierzu Versicherungs-
nummer bereithalten!

	 Bitte Personalausweis / Reisepass und Versiche-
rungsunterlagen mitbringen!

Bei Sprechtagen nur Beratung für kürzere Sachverhalte - keine 
Antragsaufnahme möglich. Zur Antragsaufnahme wenden Sie 
sich bitte an die Ortsbehörde Ihres Wohnort-Rathauses oder an 
einen unserer ehrenamtlich tätigen Versichertenberater/Versi-
chertenältesten. Bei Bedarf (z.B. in den Schulferien) können ggf. 
weitere Termine entfallen.

Auskunfts- und Beratungsstelle Göppingen
Telefonische Terminvereinbarung ist zwingend erforderlich - 
hierzu Versicherungsnummer bereithalten. Bitte Personalausweis/
Reisepass und Versicherungsunterlagen mitbringen.
73033 Göppingen, Schützenstraße 14
Terminvereinbarung unter Telefon 0711/84830300

Öffnungszeiten:
Montag: 08:00 - 16:00 Uhr
Dienstag: 08:00 - 16:00 Uhr
Mittwoch: 08:00 - 16:00 Uhr
Donnerstag: 08:00 - 18:00 Uhr* 
Freitag: 08:00 - 12:00 Uhr
*donnerstags telefonisch nur bis 16:00 Uhr erreichbar

Videoberatung der Deutschen Rentenversicherung Baden-Würt-
temberg
Terminvereinbarung via Internet:  
https://www.deutsche-rentenversicherung.de/BadenWuerttem-
berg/DE/Beratung-und-Kontakt/Videoberatung/videoberatung_
node.html

Links zu den Online-Diensten der Deutschen Rentenversi-
cherung:
Rentenauskunft anfordern: 

Amtliche Bekanntmachungen

Deutsche Rentenversicherung 
Baden-Württemberg
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Notruf-Nummern
Unfall - Überfall	 110
Feuer	 112
Deutsches Rotes Kreuz	 1 92 22
Rettungsdienst Notruf und Krankentransport
Polizeiposten Donzdorf	 0 71 62 / 91 03 10 
	 Fax 91 03 15
Polizeirevier Eislingen	 0 71 61 / 85 10
Frauen- und Kinderhilfe Göppingen e.V.	 0 71 61 / 7 27 69
Sozialstation Donzdorf	 0 71 62 / 9 12 23 - 0

Öffnungszeiten

Verwaltungszentrum Lauterstein
Montag, Mittwoch, Freitag	 8.00 - 12.00 Uhr 
Dienstag 	 geschlossen 
Mittwochnachmittag	 14.00 - 18.00 Uhr 
Donnerstag	 7.30 - 12.00 Uhr

Termine außerhalb der Öffnungszeiten sind nach 
Absprache möglich.

Sprechstunde von Bürgermeister Lenz
Mittwochnachmittag	 14.00 - 18.00 Uhr

Bürgermeister Lenz steht jederzeit nach telefonischer Terminab-
sprache zur Verfügung, so dass Sie flexibel Ihre Anliegen mit ihm 
besprechen können.

Öffnungszeiten des Wertstoffhofes
Öffnungszeiten: Samstag 09.00 bis 12.00 Uhr

Bücherei Nenningen
Öffnungszeiten: Jeden Donnerstag von 16.00 - 17.30 Uhr

Bücherei Weißenstein
Öffnungszeiten: Freitags von 16.00 - 17.00 Uhr

Öffnungszeiten Freibad:
Mai und September: täglich von 9.00 - 19.00 Uhr 
Juni - August: täglich von 9.00 - 20.00 Uhr
Bei anhaltend schlechter Witterung gelten gegebenenfalls 
eingeschränkte Öffnungszeiten. 

Wichtige Telefon-Nummern

Rathaus Lauterstein Zentrale	 96 69 - 0
stadtverwaltung@lauterstein.de	 Fax 96 69 - 27
Bürgerbüro 
Fr. Recher      arecher@lauterstein.de	 96 69 - 15 
Fr. Nave      bnave@lauterstein.de	 96 69 - 16
Zahlungsverkehr: Wasser/Abwasser/Hundesteuer	 96 69 -23 
Frau Zimmerer 
azimmerer@lauterstein.de
Grund- und Gewerbesteuer	 9669-22 
Frau Knoblauch 
fknoblauch@lauterstein.de
Stadtkämmerei Herr Heilig	 96 69 -20 
bheilig@lauterstein.de
Teamassistenz Bürgermeister/Kämmerei	 96 69 -21 
Frau Traa 
ntraa@lauterstein.de
Hauptamt/Standesamt Frau Ziller	 96 69-12 
bziller@lauterstein.de	 Fax 96 69-28
Berichte für das Mitteilungsblatt 
an folgende E-Mail-Adresse:	 mitteilungsblatt@lauterstein.de
Abfallwirtschaftsbetrieb des Landkreises Göppingen 
und Wertstoffzentren                       Hotline 07161 202-8888
Stördienste: Wasser EVF Göppingen 
24/7-Störungsnummer:	 0800 6101.767 (kostenlos) 
Kundenberatung	 0800 6101-700 (kostenlos)
Bauhof	 0 73 32 / 96 69 18 
Bauhofleiter Herr Klaus	 0170/5722313 
Stv. Bauhofleiter Herr Frey	 0170/5722314 

Hausmeister Hallen/Schule Herr Gelmar	 0170/5722851
Strom (Stromausfall usw.) 
AEW Geislingen	 0 73 31 / 2 09 - 250
Kirchen 
Kath. Pfarramt Lauterstein	 53 13 
Evang. Pfarramt Donzdorf	 0 71 62 / 2 95 11
Forstrevier Böhmenkirch	 07332/309419
Förster Wolfgang Mangold	 mobil 0173-6634675
Bezirksschornsteinfeger Toni Fellner	 07334/6099784
Hebammenpraxis „In guter Hoffnung“	 0 73 32 / 9 28 02 99

Pflegestützpunkt Baden-Württemberg - Kreis Göppingen

Landratsamt Göppingen, Eberhardstraße 20, EG, 
73033 Göppingen, Telefon: 07161/202-4024
Beratungszeiten: Mo. - Fr. 9.00 - 12.30 Uhr, Mo., Di. und Do. 
14.00 - 15.00 Uhr. Persönliche Beratungsgespräche auch außer-
halb dieser Zeiten möglich.
E-Mail: pflegestuetzpunkt@lkgp.de
Internet: www.psp-gp.de

Bereitschaftsdienst Ärzte

Allgemeine Notfallpraxis Göppingen , 
Klinik am Eichert, Eichertstraße 3, 73035 Göppingen
Öffnungszeiten: Sa, So, Feiertage 10 – 18 Uhr

Kinder-Notfallpraxis Göppingen
Klinik am Eichert, Eichertstraße 3, 73035 Göppingen
Die Öffnungszeiten: Samstag, Sonntag und Feiertage
von 8.00 bis 20.00 Uhr

Patientinnen und Patienten können zu den Öffnungszeiten 
ohne vorherige Anmeldung in die Notfallpraxis kommen. Für 
nicht gehfähige Patienten kann in dringenden Fällen und einer 
erforderlichen Akutbehandlung ein Hausbesuch über die 116117 
angefragt werden. Bei medizinischen Notfällen, insbesondere 
bei Verdacht auf Herzinfarkt und Schlaganfall, muss sofort der 
Rettungsdienst unter der 112 alarmiert werden.

Rufnummer für den ärztlichen Notfalldienst (allgemein-, kinder-, 
augen- und HNO-ärztlicher Notfalldienst): 116117 (Anruf ist 
kostenlos).

Urlaub:

Praxis Dr. Haas Urlaub vom 13.01. – 17.01.2025
Die Vertretung übernehmen alle anwesenden Donzdorfer 
Hausärzte sowie die Praxis Bomporis, Wißgoldingen

Zahnärztlicher Notfalldienst:

Zentrale Rufnummer: 0761 / 120 120 00
Nach Eingabe der Postleitzahl über die Telefontastatur werden in 
der Regel fünf der nächstliegenden diensthabenden Praxen an-
gezeigt. Neben der einheitlichen Notfalldienstnummer steht die 
Notfalldienstsuche auf der Website www.kzvbw.de/patienten/
zahnarzt-notdienst zur Verfügung.

Tierärztlicher Bereitschaftsdienst
Tel.: 01805-843736  Kleintiernotdienst Kreis GP-Geislingen
Diese Telefonnummer leitet von 08:00h bis 22:00h automa-
tisch auf die aktuell diensthabende Praxis im Kreis Göppin-
gen-Geislingen um.
0,14 Euro/min aus dem Festnetz, 0,42 Euro/min aus dem Mobil-
funknetz 
•	 Der Kleintier-Notdienst im Kreis Göppingen/Geislingen ist 

nun an 365 Tagen im Jahr von 08.00 Uhr bis 22:00 Uhr unter 
obiger Nummer erreichbar

•	 Nach 22:00 Uhr bis 08:00 Uhr sind die umliegenden Klein-
tierkliniken erreichbar.

•	 Versuchen Sie bitte, falls möglich immer erst Ihren 
Haustierarzt telefonisch zu erreichen.

•	 Die Praxen sind zum Teil außerhalb der Öffnungszeiten nicht 
besetzt. Fahren Sie erst nach telefonischer Rücksprache zur 
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Notdienstpraxis. 
•	 Unter www.vetnotdienst.de sehen Sie auf der Landkarte von 

08:00 Uhr bis 22:00 Uhr welche Praxis aktuell Notdienst hat

Bereitschaftsdienst Apotheke

(nur in dringenden Fällen):

Fr., 10.01.:	 Neue Rigi-Apotheke, Göppinger Str. 4, Holz-
heim, Telefon (07161) 9883884

Sa., 11.01.:	 easy Apotheke Göppingen, Marktstraße 7, 
Telefon (07161) 9560898

So., 12.01.:	 Storchen-Apotheke, Grabenstraße 32, Göp-
pingen, Telefon (07161) 72323

Mo., 13.01.:	 Schloss-Apotheke, Hauptstr./Mittelmühlgas-
se 1, Donzdorf, Tel. (07162) 912340

Di., 14.01.:	 Axel‘s Markt-Apotheke, Marktstr. 25, Göp-
pingen, Telefon (07161) 961250

Mi., 15.01.:	 Bless You Apotheke Rechberghausen, 
Schlossmarkt 2, Telefon (07161) 52320

Do., 16.01.:	 Kreuz-Apotheke, Hauptstr. 34, Göppingen, 
Telefon (07161) 70022

Sonntags	 Schloss-Apotheke, Hauptstr./Mittelmühl-
10.00 - 12.00 Uhr	 gasse 1, Donzdorf, Tel. 0 71 62 / 91 23 40

Im Internet finden Sie unter lakbw.notdienst-portal.de ebenfalls 
die Notdienst bereiten Apotheken.

Bürgermobil Lauterstein -
das Bürger-RUF-mobil 

Das Bürgermobil rollt . . .

Für ältere (ab 65 Jahren) oder hilfebedürftige 
Mitbürgerinnen und Mitbürger aus Lauterstein.

l Fahrt-Anmeldung möglichst am vorherigen Werktag 
(außer Samstag und Sonntag) von 8.00 bis 17.00 Uhr 

direkt beim Fahrer unter

) 0175/ 705 22 11

Zwischen 11.45 und 13.00 Uhr keine Fahrt möglich, da der 
Bürgerbus für Kindergarten und Grundschule eingesetzt ist.

Das Projekt ist durch die Kommunale Bürgerstiftung 
Lauterstein gefördert.

Grüngutplatz Böhmenkirch-Treffelhausen

Öffnungszeiten Dezember 2024 bis März 2025:

Samstag		  12.00 - 16.00 Uhr

https://www.eservice-drv.de/SelfServiceWeb/
eAntrag: https://www.deutsche-rentenversicherung.de/eantrag
Kontaktformular: 
https://www.deutsche-rentenversicherung.de/eantrag-s8003
Kontenklärungsantrag: 
https://www.deutsche-rentenversicherung.de/eantrag-v0100
Kindererziehungszeitenantrag: 
https://www.deutsche-rentenversicherung.de/eantrag-v0800
Rentenantrag: 
https://www.deutsche-rentenversicherung.de/eantrag-r0100
Rentenminderungsausgleich: 
https://www.deutsche-rentenversicherung.de/eantrag-v0210

Schulnachrichten und Kindergarten

	 Weihnachtsfreude
	 Am Dienstag, den 17. Dezember besuchten die 

Klassen 3 und 4 der Grundschule Lauterstein 
die Seniorenresidenz an der Lauter. Mit Flöten-
spiel, Gesang und kleinen selbstgebastelten 
Geschenken kam schnell Weihnachtsstimmung 
auf. So erlebten alle einen fröhlichen Morgen.

Vielen Dank an alle Beteiligten.

Evelin Werner 

Lautersteiner Büchereien

	 Die Bücherei der Leseratten in Weißenstein ist 
ab Freitag, 10. Januar 2025 wieder geöff-
net. Ab der dritten Kalenderwoche öffnet die 
Bücherei immer mittwochs von 16 bis 17 Uhr, 

erstmals am 15. Januar 2025. Freuen Sie sich auch in diesem 
Jahr auf ein Bilderbuchkino und weitere spannende Aktionen. 
Wir laden alle herzlich ein, vorbeizukommen!

Parteien

	 Verabschiedung Jugendbeirat Bircan Ergün
	 Am 13. Dezember fand im Stadthallen Gast-

stättenraum der jährliche Jugendforum statt. 
In diesem wurde auch unser Jugendbeirat und 
Stadtrat Bircan Ergün aus dem Jugendbeirat 
verabschiedet. Er saß zunächst ab dem 

Gründungsjahr 2017 zwei Jahre für den TC Donzdorf und an-
schließend fünf Jahre für die SPD-Donzdorf im Jugendgremium. 

Grundschule Lauterstein

Leseratten Weißenstein

SPD Ortsverein Donzdorf
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Wir danken ihm und allen Mitwirkenden für die Arbeit in den 
letzten Jahren bei Themen wie dem Wasserspender in der Lau-
tertalhalle oder z.B. dem neuen Jugendhaus, welches oben im 
Schulzentrum entstehen soll. „Auch wenn ich aus dem Jugend-
beirat ausscheide, werde ich als junger Mensch weiterhin dem 
Gremium meine Unterstützung anbieten und freue mich auf 
die weitere Zeit im Gemeinderat mit der Erfahrung der letzten 
Jahre.“, bekräftigt Ergün.

	 Neujahrs-Angrillen mit Hermann Färber 
MdB im Donzdorfer Schlosspark

- zu Gast auch Ministerin Nicole Razavi MdL
Die CDU Donzdorf-Lauterstein hat am frühen Abend des 
heutigen Freitags den Start des Wahlkampfs eingeläutet. In 
gemütlicher Atmosphäre trafen sich die CDU-Mitglieder sowie 
interessierte Bürgerinnen und Bürger ab 17 Uhr bei Punsch, 
Glühwein und Bratwurst sowie leckeren Waffeln zahlreich im 
Donzdorfer Schlosspark. Vorort war auch Ministerin Nicole Raza-
vi MdL. Ebenso waren etliche Vorstandsmitglieder der Kreis-CDA 
mit dabei. Nach der Begrüßung durch Wilhelm Holzapfel und 
einem Grußwort des Bundestagsabgeordneten Hermann Färber 
MdB bestand die Möglichkeit, mit Hermann Färber sowie Nicole 
Razavi sowie den anwesenden Vorstandsmitgliedern der CDU 
Donzdorf-Lauterstein persönlich ins Gespräch zu kommen und 
sich vor Ort auszutauschen. Die Veranstaltung fand in gemütli-
cher Almhütten-atmosphäre statt. Die CDU Donzdorf-Lauterstein 
ist bereit für einen aktiven und engagierten Wahlkampf für 
unseren Bundestagsabgeordneten Hermann Färber MdB. Ein 
gelungener Start, um nach den Weihnachts- und Neujahrstagen 
im Kreise der Familien sich wieder zu sehen und gemeinsam 
im Austausch mit der Bevölkerung mit neuem Schwung für die 
christ-demokratische Idee und die Gestaltung unserer Heimat 
durchzustarten.   

Lautersteiner Vereinsleben

	 Spiele am kommenden Wochenende
	 SG Lauterstein 1 mit Jahresauftakt in der 

Fremde
	 Samstag, 11.01.2025
	 20.00 Uhr - Pfleghofhalle Langenau
HSG Langenau/Elchingen - SG Lauterstein 1

	 Aktuelle Informationen über die Vereinsarbeit 
des Musikverein Nenningen e.V. können sie 

auch auf unserer Internetseite abrufen: www.mv-nenningen.de

Termine:
Freitag, 10. Januar – Großes Orchester: Probe
Beginn: 19:30 Uhr, Ort: Aula der Grundschule in Nenningen

Montag, 13. Januar 
Jugendorchester und Zöglinge – Probe
Die Proben finden wie gewohnt in der Aula der Grundschule 
Lauterstein statt.
Probe Zöglingen – Probe von 17:45 Uhr bis 18:25 Uhr.
Probe Jugendorchester - Probe von 18:30 Uhr bis 20:00 Uhr. Ort: 
in der Aula der Grundschule Lauterstein 
Ausschuss – Sitzung für den Monat Januar

CDU Stadtverband Donzdorf

Beginn: 20:00 Uhr, Ort: Probelokal des MV Nenningen

Terminrückblicke:
Dienstag, 31. Dezember
Im vergangenen Jahr führten wir bereits unser 96. Silvester 
Spielen im Stadtteil Nenningen durch. Etwa 35 Musiker aus 
dem Großen Orchester und dem Jugendorchester zogen wieder 
mit ihren Instrumenten durch den Ortsteil und verabschiedeten 
musikalisch das Jahr 2024 und begrüßten damit auch das Jahr 
2025.
Bereits ab 8:00 Uhr begonnen die Musiker in der Friedhofstras-
se mit dem Stück „Telstar“. Doch auch Stücke wie „Golden 
Bridge“, „Bozener Bergsteiger Marsch“ und „Military Escort“ 
wurden wieder zu Gehör gebracht. 

Während des gesamten Tages konnten wir an einigen Stellen 
eine kurze Rast einlegen. Hierfür danken wir allen Gastgebern 
für das Bereitstellen der Stärkungen. Mittagspause machten wir 
bei der Familie Eleuther– hierfür herzlichen Dank für das zur 
Verfügung stellen der beheizten Garage. Bei Leberkäs Wecken 
und Getränken konnten sich die Musiker wieder für den letzten 
Teil des Silvesterspielens stärken.
Wie in den Vergangenen Jahren wurde wieder für unsere Ju-
gend- und Vereinsarbeit gesammelt. Hierfür möchten wir uns 
recht herzlich bei allen Spendern bedanken. 

	 250 Jahre Nenninger Pieta
	 Liebe Lautersteiner und Donzdorfer, liebe Mit-

glieder, Spender und Freunde des Fördervereins 
Pieta Franz Ignaz Günther Nenningen e.V.

	 Der Vorstand des Vereins schaut auf sein Jubilä-
um 250 Jahre Nenninger Pieta mit Dank, Freude 

und großem Erfolg zurück. Mit einem Festgottesdienst in der 
vollen St. Martinus Kirche Nenningen und Dank der festlichen 
Gestaltung der Eucharistiefeier mit Herrn Domkapitular Msgs. Dr. 
Uwe Scharfenecker und Herrn Pfarrer Robert Lukaschek, sowie 
der Mitgestaltung des Kirchenchores Nenningen, unter der 
Leitung von Herrn Thome, wurde der Jubiläumgottesdienst am 
4. Mai 2024 eröffnet.
Am 8. Dezember 1774 fand unsere Nenninger Pieta, von Mün-
chen kommend, in der neuerbauten Pieta Kapelle Nenningen 
ihren Platz. Wir wissen nicht warum die Pieta gerade hier an der 
heutigen B 466, zwischen Göppingen und Heidenheim, ihren 
Platz fand. Wir wissen aber sehr wohl, wer der Spender dieses 
Kleinods und weltbekannten Nenninger Pieta war, und auch die 
Planungs- und Baukosten der Pieta Kapelle getragen hat. Herr 
Graf Maximilian Emanuel von Rechberg. Er hatte am Münchner 
Hof eine bedeutende Stellung inne und kannte den „Hofbefrey-
ten - Hofbildhauer Herrn Franz Ignaz Günther“ sehr gut, der 
unsere Nenninger Pieta schuf. Die Gemeinde Nenningen hatte 
damals etwa 500 Einwohner und die männlichen Erwachsenen 
haben beim Bau der Kapelle tatkräftig mit Hand angelegt.
Bereits im 13. Jahrhundert sah eine Mystikerin in einer Vision 
Maria mit ihrem toten Sohn auf den Knien und Maria bat dar-

SG Lauterstein	
Die Handball-Spielgemeinschaft des TV Nenningen und 
des TV Weißenstein

Musikverein Nenningen e.V.	
	

Förderverein Pieta Franz Ignaz Günther  
Nenningen e.V.
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um: „Die Wunden Jesu zu betrachten und zu verehren!“ Die 
Kirche erfüllte die Bitte der Gottesmutter Maria. Hier liegt die 
Geburtsurkunde auch unserer Nenninger Pieta! In den Jahren 
von Missernten und Hungersnöten 1768-1772 haben Spender 
und Künstler trotz schwerer Schicksale ihren Glauben bewahrt 
und leuchtet bis in unsere Zeit hinein.
Unser Förderverein Pieta wurde auf Initiative von Herrn Bernhard 
Baum und Herrn Pfarrer Anton Gruber am 
5. Oktober 2005 gegründet und später kam Frau Dr. von Trauch-
burg hinzu, so dass die Nenninger Pieta zu neuem Leben er-
weckt wurde. Dies wird belegt durch tiefgründige umfangreiche 
Recherchen von Frau Dr. von Trauchburg in ihrem Buch: „Die 
Nenninger Pieta und Franz Ignaz Günther“. Dieses Buch ist sehr 
geeignet als Geschenk bei vielen persönlichen Anlässen. Ich darf 
mich bei meinen Vorstandsmitgliedern Frau Dr. von Trauchburg 
und Herrn Baum für ihr außergewöhnliches Engagement in den 
zurückliegenden Jahren und bei den Vorbereitungen und der 
Durchführung unseres 250-jährigen Pieta Jubiläums ganz herz-
lich bedanken.

Ein herzliches Vergelt`s Gott gilt der Kommunalen Bürgerstif-
tung Lauterstein, sie hat die Gesamtkosten des Pieta Films i.H. v. 
8.925,00 Euro übernommen. Vor der Filmpremiere überreichte 
mir Herr Bürgermeister Lenz im vollen Gemeindehaus St. Marti-
nus Nenningen ein Schreiben der Kostenübernahme namens der 
Bürgerstiftung. Der gräflichen Familie von Rechberg gilt an dieser 
Stelle auch ein besonderer Dank, bzgl. der tollen Spende für den 
Pieta Film, zumal das gräfliche Haus von Rechberg dem Pieta 
Förderverein stets helfend zur Seite steht. Die Filmpremiere fand 
ein großes Lob der anwesenden Gäste. Mit einem Stehempfang, 
verbunden mit einem herzlichen Dank dem Frauenbund Nennin-
gen für ein hervorragendes Büfett, endete die Filmpremiere im 
Gemeindehaus Nenningen. Der katholischen Kirchengemeinde 
Nenningen gilt unser Dank für die Nutzung und das Herrichten 
der Räumlichkeiten an den verschiedenen Veranstaltungsaben-
den. Ein herzliches Vergelt´s Gott gilt der Leitung der Seniorenre-
sidenz an der Lauter, der Familie Sabrina und Benjamin Werner, 
denn an mehreren Veranstaltungsabenden wurden uns Räum-
lichkeiten zur Verfügung gestellt und unsere Gäste von der Kü-
che der Seniorenresidenz mit hervorragenden Büfetts verwöhnt. 
Mein Dank gilt auch unserem Fotografen, Herrn Domenik Hopp, 
damit auch die Nachwelt mit seinen tollen Bildern an unserem 
250-jährigen Pieta Jubiläum Anteil nehmen kann.

Herrn Pfarrer Robert Lukaschek sage ich Dank für die gute Ge-
staltung des Dank- und Abschlußgottesdienstes des 250-jährigen 
Jubiläums des Fördervereins Pieta Franz Ignaz Günther Nennin-
gen e.V., sowie Frau Müller und Herrn Bassi für die musikalische 
Mitgestaltung der Eucharistiefeier am Sonntag, den 8. Dezember 
2024, denn an diesem Tag jährte sich die Ankunft unserer Nen-
ninger Pieta zum 250. Male. Mein letzter Dank gilt unserer lie-
ben Frau im Himmel, der Gottesmutter Maria dafür, dass sie uns 
Menschen im Schauen auf ihren toten Sohn, in der Darstellung 
einer Pieta, zur Verehrung ihres göttlichen Sohnes geführt hat.

Ihr Jürgen Spottek, Diakon, Vorsitzender des Pieta Fördervereins

	 Der Ortsverband informiert:
	 „Gewinn für die Nächstenpflege im Land“ 

– Entlastungsbetrag für die Pflege wird 
endlich leichter zugänglich

„Genau dafür haben wir jahrelang gekämpft!“, sagt Hans-Josef 
Hotz, Vorsitzender des Sozialverbands VdK Baden-Württemberg 
e.V. „Endlich erfährt auch die nachbarschaftliche, ehrenamtliche 
Hilfe in der häuslichen Pflege Wertschätzung und all die Pflege-
bedürftigen im Land haben einen deutlich einfacheren Zugang 
zum Entlastungsbetrag. Das ist ein großer Gewinn für die Näch-
stenpflege hier im Land!“ 448.642 Menschen werden im Land 

zuhause gepflegt. Nach einer Studie des Sozialverbands VdK 
Baden-Württemberg haben im Jahr 2019 nur rund 23 Prozent 
den Entlastungsbetrag abgerufen. Hohe bürokratische Hürden 
standen im Weg.
„Der sogenannte Entlastungsbetrag von 125 Euro monatlich 
ist zur Unterstützung der Pflegenden in der häuslichen Pflege 
gedacht. Jahrelang hat sich der Sozialverband VdK Baden-
Württemberg e.V. gemeinsam mit anderen Sozialverbänden 
dafür stark gemacht, dass der Entlastungsbetrag unbürokrati-
scher abgerufen werden kann. Eben auch für die Nachbarin, die 
bei der Haushaltsführung hilft, für den Bekannten, der mal eben 
schnell einkaufen geht, die Studentin, die zum Arzt begleitet. 
Durch die Landes-Reform der Unterstützungsangebote-Verord-
nung ist das jetzt möglich. Künftig kann für ehrenamtlich Hel-
fende in der Pflege der Entlastungsbetrag eingesetzt werden.
Nach wie vor fehlt jedoch eine Regelung für Mini-Jobber. „Denn 
dann könnten Pflegende den Entlastungsbetrag beispielsweise 
auch für ihre im Mini-Job angestellten Haushaltshilfen verwen-
den. Auch diese leisten einen wichtigen Beitrag in der Unterstüt-
zung der häuslich Pflegenden!“, so Hans-Josef Hotz.

Neu für gesetzlich Versicherte: Anspruch auf amalgamfreie 
Zahnfüllungen ohne Mehrkosten  
Ab dem 1. Januar 2025 darf Amalgam nicht mehr für zahn-
ärztliche Behandlungen verwendet werden. Der Grund ist eine 
EU-Verordnung. Ausnahme: Die Zahnärztin beziehungsweise der 
Zahnarzt hält eine Amalgam-Füllung aus medizinischen Gründen 
für zwingend notwendig – zum Beispiel bei Allergien gegen 
andere Füllungen. Das Amalgamverbot bezieht sich nur auf zu-
künftige Füllungen. Bestehende intakte Füllungen müssen nicht 
entfernt werden. Das Gesundheitsrisiko besteht beim Einsetzen 
und Aufbohren von Füllungen, weil dabei Quecksilber freigesetzt 
wird. Beim Beschleifen entstehen außerdem gesundheitsschädli-
che Quecksilberdämpfe, die eingeatmet werden können. 
Bisher waren zahnfarbene Kunststofffüllungen, sogenannte 
Komposite, nur Kassenleistung bei Füllungen im Frontzahnbe-
reich und für Kinder unter 15 Jahren sowie für schwangere und 
stillende Frauen. Gesetzlich Versicherte haben ab Januar 2025 
Anspruch auf hochwertige amalgamfreie Zahnfüllungen, ohne 
dafür Mehrkosten zahlen zu müssen. Sowohl im Frontzahn- als 
auch Seitenzahnbereich sind künftig Füllungen, die in mehre-
ren Schichten, aber ohne zusätzliches Klebemittel eingebracht 
werden, zuzahlungsfrei. VdK-Tipp: Sollte Ihre Praxis dennoch 
Mehrkosten verlangen, fragen Sie nach, warum die Füllung trotz 
Neuregelung keine Kassenleistung ist.

„Teilhabe Jetzt!“: Video-Reihe zum Bundesteilhabegesetz 
gestartet
Mit dieser neuen YouTube-Reihe informiert die Landes-Behin-
dertenbeauftragte Simone Fischer über Inklusion im Alltag und 
die Bedeutung des Bundesteilhabegesetzes (BTHG). „Das BTHG 
schafft wichtige Nachteilsausgleiche, die Gleichberechtigung, 
Selbstbestimmung und Freiheit ermöglichen“, betonte Simone 
Fischer am 3. Dezember, dem Internationalen Tag der Menschen 
mit Behinderungen, in Stuttgart. „Leider wird das BTHG häufig 
als Bürokratiemonster dargestellt, bei dem die Kosten im Fokus 
stehen. Dabei geht es um nichts weniger als die Umsetzung 
der UN-Behindertenrechtskonvention – und damit um die volle, 
wirksame und gleichberechtigte Teilhabe von Menschen mit 
Behinderungen.“
Die neue Video-Reihe zeigt eindrücklich, welche Auswirkungen 
ein Mangel an Teilhabe und Inklusion hat: auf das Leben von 
Menschen mit Behinderungen und auf die Gesellschaft insge-
samt. „Vielen Menschen ist oft nicht bewusst, was fehlt, wenn 
die Voraussetzungen für eine gleichberechtigte Teilhabe nicht 
geschaffen werden“, sagt Simone Fischer. „Mit den Videos 
möchten wir die Folgen aufzeigen, Wissenslücken schließen und 
dazu aufrufen, sich weiterhin für mehr Teilhabe und Selbstbe-
stimmung von Menschen mit Behinderungen einzusetzen.“ 
Die ersten vier Videos sind bereits auf YouTube eingestellt. Sie 

VdK Ortsverband Lauterstein
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finden sie unter: https://www.youtube.com/@behindertenbeauf-
tragte-bw.

Bündnis Kindergrundsicherung kämpft weiter gegen Kin-
derarmut
VdK-Präsidentin Verena Bentele wurde als Sprecherin des Bünd-
nisses Kindergrundsicherung wiedergewählt. Das Bündnis berei-
tet sich nach dem Scheitern der Kindergrundsicherung durch das 
Ampel-Aus auf die neue Legislaturperiode vor. „Ich freue mich 
sehr, dass ich für ein weiteres Jahr Sprecherin des Bündnisses 
Kindergrundsicherung sein werde. Die politischen Mehrheiten 
werden sich in den nächsten Monaten ändern, unser Anliegen 
ist wichtiger denn je: Die Kinderarmut in Deutschland muss 
weiterhin bekämpft werden. Das Bündnis, in dem 20 Organi-
sationen Mitglied sind, wird sich weiterhin für die wirksame 
Bekämpfung der Kinderarmut einsetzen. Ein so reiches Land wie 
Deutschland darf ein Aufwachsen ohne gute Chancen niemals 
akzeptieren.“ Das Bündnis Kindergrundsicherung macht sich 
seit 2009 mit einer wachsenden Zahl an Mitgliedsverbänden für 
eine echte Kindergrundsicherung stark. Dabei sollen möglichst 
viele Leistungen gebündelt, automatisiert sowie in ausreichender 
Höhe ausgezahlt werden. Hier gibt es weitere Informationen 
zum Bündnis Kindergrundsicherung: www.kinderarmut-hat-
folgen.de.

	 Abteilung Kinder und Jugendturnen
	 Mutter-Kind, Kinder und Jugendturnen und 

Förderturnen
	 Förderturnen beider Vereine: TVN – TVW
samstags: 9-11 Uhr – du bist doch dabei,  

Die nächsten Termine in Weißenstein: Achtung: 18.1.25
Termine in Nenningen:
Achtung: Änderungen im Februar und März
11.1., 25.1., 8.2., 15.2., 22.2., 1.3., 8.3., 15.3., 22.3.

ALLE TURNEN AUF EINEN BLICK
Ihr könnt auch auf der Homepage nachlesen www.tv-weissen-
stein.de
ab jetzt üben wir für den 2.2. und Fasching 4.3.

Wir haben richtig viel vor und freuen uns auf eure Mithilfe.

Termine:
Bitte vormerken:
05. 01.25	 Turngala in der EWS-Arena in Göppingen
2. 2. 25	 Ehrung der erfolgreichen Sportler (Turngau-

Staufen) in der TVW-Halle
4. 3. 25	 Kinderfasching beim TVW – wir laden alle ein
28.5. - 1.6. 25	 Deutsches Turnfest in Leipzig (DTB) – die ersten 

sind schon gemeldet … ab 14 kannst du mit
4.7. – 6.7.25	 Landeskinderturnfest in Ravensburg – Melde-

schluss: 1. April (kein Scherz) – ab 6 – 14 Jahre
9. 11. 25	 Staufen-Tobe-Tage (Turngau mit TVW) in der 

Kreuzberghalle

Eure Übungsleiter und Übungshelfer Gabriele Saffert, Otto Hei-
lig, Daniela Ploss, Jannik Abele, Gabi Grünholz, Nicole Süß, Elisa-
beth Krieg- Brühl und alle Krabbeleltern und Großeltern

Einzug der Mitgliedsbeiträge
Liebe Mitglieder der KFW, der Jahresbeitrag wird Ende Januar 
per Lastschrift eingezogen. Falls sich eine Kontoverbindung ge-
ändert hat, bitte rechtzeitige Info an Kassierer Friedrich Brühl. 
Herzlichen Dank!

Turnverein Weißenstein e.V.	
	 im Internet: www.tv-weissenstein.de

Kolpingsfamilie Weißenstein e.V.

	 Willkommen in 2025 – dazu laden wir in 
den nächsten Wochen ein

	 Aktive Mitglieder unserer Ortsgruppe laden 
auch in 2025 zu schönen Wanderungen, ein-
drucksvollen Bildervorträgen und gemütlichen 
geselligen Nachmittagen und Abenden 

ein. Einen Überblick bis April finden Sie unten. Einzelheiten gibt 
es jeweils zeitnah im Mitteilungsblatt oder auf unserer Internet-
seite https://weissenstein.albverein.eu/. 
Vormerken sollten Sie sich unbedingt den Bildervortrag am 29. 
Januar. Thomas Gotthardt vom ADFC (Allgemeiner Deutscher 
Fahrradclub) ist im vergangenen Jahr auf einer 1.400 km langen 
Radtour den Spuren seiner Vorfahren gefolgt. Diese flüchteten 
Anfang 1945 aus ihrer Heimat, der Ostslowakei. Die Flucht en-
dete im Filstal. Bei seiner Radreise orientierte sich Thomas Gott-
hardt an Tagebuchaufzeichnungen aus dem Flüchtlingstreck.  
Kurzvorlesungen aus dem Tagebuch machen die Schilderungen 
lebensnah und oft spannender als manche Einträge in Ge-
schichtsbüchern. 
Ausdrücklich laden wir auch die Menschen zu diesem Bildervor-
trag ein, die selbst oder deren Vorfahren am Ende des 2. Welt-
kriegs geflüchtet sind und eine neue Heimat suchen mussten.

Mittwoch, 29. Januar
„Von der Hohen Tatra ins Filstal“ – Bildervortrag Thomas Gott-
hardt – Gasthaus Krone

Sonntag, 02. Februar
Winterwanderung am Albtrauf – Messelberg Donzdorf

Freitag, 21. Februar
Mitgliederversammlung – Gasthaus Linde

Sonntag, 09. März
Familienwanderung – Kaltes Feld/Franz-Keller-Haus

Mittwoch, 12. März
„Faszinierendes Australien/Impressionen aus Down Under“ – 
Gasthaus Krone

Samstag, 29. März
Erste-Hilfe-Kurs – Feuerwehr-Magazin Nenningen

Sonntag, 06. April
Dem Frühling auf der Spur – Roggentäle/Eybacher Hütte

Sonntag, 13. April
Familienwanderung - Geiselstein/Geiselsteinhaus

Was sonst noch interessiert

„Die physische Anstrengung, die es erfordert, ein Fahrrad vor-
wärtszubewegen, kann kriminelle und aggressive Tendenzen 
stimulieren“
(Cesare Lombroso, Kriminalist im 19. Jahrhundert)

A guads Neus!
Der ADFC wünscht Euch alles Gute für 2025.

Auch im neuen Jahr wollen wir die vielen Vorzüge des Fahrrads 
in den Vordergrund stellen, die doch recht wenig mit den Vorur-
teilen des 19. Jahrhunderts gemeinsam haben.

Einen ersten Vorgeschmack auf das Jahresprogramm bekommt 
Ihr bei unseren Veranstaltungen in den kommenden Wochen:

Freitag, 24.1. und Mittwoch 29.1.
Bildervortrag „Von der Hohen Tatra ins Filstal“

Mittwoch, 5.2.

Schwäbischer Albverein e.V. OG Weißenstein
	 www.weissenstein.albverein.eu

Allgemeiner Deutscher Fahrrad-Club
	 Gruppe Lautertal
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Feierabendtour zum monatlichen Radlertreffen

Freitag, 14.2.
Winter Bike to Work Day

Freitag, 28.2.
Bildervortrag: „Über die Alpen nach Rom und zurück“

Weitere Infos findet Ihr in den nächsten Mitteilungsblättern und 
schon jetzt auf unserer Website.

Lokaler Ansprechpartner: thomas.gotthardt@adfc-bw.de
Telefon: 0171 333 9976 www.goeppingen.adfc.de

Gesundheitszentrum Helfenstein: Medizinische 
Versorgung, Eigentümersuche und Gebäudeer-
halt im Fokus
Aktueller Stand – Dezember 2024
Der Landkreis Göppingen und das ALB FILS KLINIKUM arbeiten 
gemeinsam und in Abstimmung mit der Stadt Geislingen konti-
nuierlich an einer möglichst guten medizinischen Versorgung für 
das Obere Filstal und einer Perspektive für die ehemalige Helfen-
stein Klinik in Geislingen.
Der Kreistag hat am 19.04.2024 die Firma OptiMedis beauftragt, 
ein medizinisches Nachnutzungskonzept für die ehemalige Klinik 
umzusetzen. OptiMedis hatte aufgezeigt, welche medizinischen 
und pflegerischen Bedarfe es aktuell in der Region gibt und wel-
che Angebote insbesondere am Standort der ehemaligen Klinik, 
des jetzigen Gesundheitszentrums Helfenstein, und der Umge-
bung ergänzt werden können. 
Gesundheitsbezogene Angebote für die Region sollen sinnvoll 
aufeinander abgestimmt und wohnortnah angeboten werden. 
Das erspart den Bürgerinnen und Bürgern der Raumschaft weite 
Wege z.B. nach Göppingen und ermöglicht durch die räumliche 
Nähe auch bessere Zusammenarbeit der Praxen und Versor-
gungsanbieter.

Seitdem ist viel passiert:
1. Angebote im Bereich Medizin, Pflege und Beratung:
Bei den Gesundheitsangeboten vor Ort gab es folgende positive 
Entwicklungen: 
•	 Mit einem Träger für eine Tagespflegeeinrichtung konnten 

konkrete nächste Planungsschritte vereinbart werden,
•	 für das wichtige Angebot einer Kurzzeitunterbringung für 

Kinder und Jugendliche mit geistiger und körperlicher Mehr-
fachbehinderung konnte ein Träger gefunden werden, der 
bereit ist, zusammen mit der Eingliederungshilfe und dem 
Kreisjugendamt des Landkreises ein Angebot in den Räumen 
des Gesundheitszentrums zu entwickeln.

•	 Seit 2023 gibt es einen Pflegestützpunkt im Gesundheitszen-
trum Helfenstein.

•	 Weitere wohnortnahe Beratungs- und Koordinationsleistun-
gen bestehen seit Dezember 2024 in Form von neuen Ange-
boten des Gesundheitsamts.

•	 Geplant wird auch ein Angebot von Fallbegleitern und Lot-
sen für Patientinnen und Patienten mit chronischen Krank-
heiten oder vielfältigem Hilfebedarf.

Bürgerinnen und Bürgern stehen nach wie vor die haus- und 
fachärztlichen Angebote des Ärztehauses zur Verfügung (z.B. 
Chirurgie, Neurologie, Gynäkologie, Radiologie etc.). Zudem das 
seit Beginn des Jahres 2024 etablierte Angebot der Praxis für All-
gemein- und Akutmedizin (neuer Name ab Januar 2025, bislang 
„Allgemeinmedizinische Notfallpraxis“) sowie die Kurzstationäre 
Allgemeinmedizinische Versorgung (KAV) für Menschen, die eine 
umfänglichere Versorgung als zu Hause benötigen, aber noch 
nicht ins Krankenhaus müssen.

Die Einrichtungen und Kontaktadressen des Gesundheitszen-
trums Helfenstein finden Sie unter: www.alb-fils-klinikum.de/
medizin/gesundheitszentrum-helfenstein-geislingen

Oder per QR-Code: 
 

Weitere Angebote werden für die Zukunft erarbeitet, beispiels-
weise zusätzliche Beratungs- und Koordinationsstellen oder eine 
wohnortnahe spezialisierte Wundversorgung. Darüber hinaus 
gibt es kontinuierliche Gespräche mit dem Ziel, 
•	 weitere ambulante ärztliche Angebote zu etablieren und ggf. 

bei der Nachfolge durch Vernetzung zu unterstützen und
•	 Physiotherapie und Ergotherapie am Zentrum zu etablieren.

2. Veränderte Rahmenbedingungen: Suche nach einem 
neuen Eigentümer notwendig
Der weiteren Entwicklung stehen jedoch rechtliche Schranken 
rund um das Bestandsgebäude entgegen. Für manche Pläne 
(z.B. Kurzzeitunterbringung für Kinder und Jugendliche) braucht 
es größere bauliche Anpassungen und dadurch Investitionen. 
Solche Investitionen sind weder für den Kreis noch das ALB FILS 
KLINIKUM rechtlich möglich – das ergab ein vom Landkreis in 
Auftrag gegebenes Rechtsgutachten. Es braucht deshalb abseh-
bar einen neuen Eigentümer.
Landkreis und ALB FILS KLINIKUM erarbeiten daher parallel zur 
Entwicklung der Gesundheitsnutzung an konkreten Vorgaben, 
die für einen möglichen neuen Eigentümer bindend sein sollen. 

3. Schwerpunkt: Gesundheitsbezogene Nutzung und Er-
halt des Bestandgebäudes als Ziel
Das ALB FILS KLINIKUM als Eigentümerin und das Projektteam 
wurden vom Kreistag am 8.11.2024 beauftragt, ein Lastenheft 
für die Eigentümersuche zu erarbeiten. Das Lastenheft be-
schreibt die Anforderungen an einen möglichen Käufer. Neben 
den Rahmenbedingungen rund um das zu verkaufende Gebäude 
und Grundstück können im Lastenheft insbesondere Hauptziele 
für die Nachnutzung definiert werden. Im Falle der ehemaligen 
Helfenstein Klinik geht es insbesondere um die Fragen, 
•	 zu welchem Anteil gesundheitsbezogene Nutzungen im 

Gebäude erwartet werden, zum Beispiel mindestens 50 %. 
Eine vollständige Auslastung mit Gesundheitsdienstleistun-
gen ist nach intensiver Prüfung von Angebot und Nachfrage 
im Oberen Filstal derzeit nicht realistisch.

•	 welche Nutzungsarten daneben möglich sein sollen, 
•	 ob und welche baulichen Eingriffe wie Umbau oder ggf. (teil-

weiser) Abriss am alten Klinikgebäude vorgenommen werden 
dürfen. Ein Abriss des neugebauten Ärztehauses steht nicht 
zur Debatte.

•	 unter welchen städtebaulichen Rahmenbedingungen diese 
baulichen Eingriffe erfolgen können,

•	 wie bestehende Angebote in das zukünftige Gesamtnut-
zungskonzept integriert werden müssen.

Ziel für die Eigentümersuche ist neben dem gesundheitsbezo-
genen Nutzen der bestmögliche Erhalt des Bestandsgebäudes. 
Diesem Ziel soll ein erhebliches Gewicht bei der Eigentümersu-
che zukommen.
Für die Ausgestaltung des Lastenheftes wird das Projektteam 
bei der Festlegung der städtebaulichen Rahmenvorgaben und 
auch bei der Bewertung der städtebaulichen Konzepte eng mit 
der Stadt Geislingen zusammenarbeiten. Der Beginn des Bie-
terverfahrens ist für Anfang April 2025 geplant. Zuvor soll der 
Gemeinderat der Stadt Geislingen sowie der Kreistag über das 
Lastenheft beraten und dieses freigeben.

4. Aktuell:
Im Dezember 2024 ist das Gesundheitsamt Göppingen mit 
mehreren Beratungsangeboten im Gesundheitszentrum Helfen-
stein in Geislingen gestartet. Das Gesundheitsamt bietet nach 
Terminvereinbarung fast alle Beratungsangebote und Untersu-
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chungsmöglichkeiten wie am Standort Göppingen an. Weitere 
Informationen: www.lkgp.de/gesundheitsamt
Für Freitag, 10. Januar 2025 ist die offizielle Eröffnung der 
Kurzzeitpflege im Gesundheitszentrum Helfenstein geplant mit 
Gelegenheit zur Besichtigung für die Bevölkerung von 13 Uhr bis 
16 Uhr. Für den 15. Januar 2025 ist dann der reguläre Start der 
Kurzzeitpflege geplant. Allein durch die Kurzzeitpflege investiert 
das ALB FILS KLINIKUM bzw. der Landkreis jährlich 300.000 bis 
500.000 Euro in die Stärkung des Gesundheitsstandorts Geislin-
gen/Oberes Filstal.

KEA – BW Die Landesenergieagentur
Neues Kompetenzzentrum Wasser und Boden der KEA-BW 
am 1. Januar 2025 gestartet
WBW Fortbildungsgesellschaft für Gewässerentwicklung 
als neue Abteilung in der Landesenergieagentur angesie-
delt
-	 Seit 1992 ist die WBWF für Kommunen, Betreiber von 

wasserwirtschaftlichen Anlagen und Fachverwaltungen aktiv 
gewesen. 

-	 Das neue Kompetenzzentrum der KEA-BW wird die Netzwer-
ke zum Hochwasser und Starkregen, Umgang mit Wasser-
mangel, Gewässerentwicklung, Gewässerunterhaltung sowie 
der Gewässerpädagogik weiterführen und ausbauen.

-	 Die Fachleute bringen künftig auch Angebote zum urbanen 
Wasserressourcenmanagement und Niedrigwassermanage-
ment sowie zur Umsetzung des Masterplans Wasserversor-
gung voran.

Die KEA Klimaschutz- und Energieagentur Baden-Württemberg 
(KEA-BW) ist zum neuen Jahr um ein Kompetenzzentrum 
gewachsen. Die Expertinnen und Experten der WBW Fortbil-
dungsgesellschaft für Gewässerentwicklung (WBWF) werden 
ihre Arbeit künftig unter dem Dach der Landesenergieagentur 
fortsetzen. Mit den Kolleginnen und Kollegen des neuen Kom-
petenzzentrums „Wasser und Boden“ ist seit Jahresbeginn ge-
balltes Wissen über die zentralen wasserwirtschaftlichen Heraus-
forderungen in Baden-Württemberg ins Haus gekommen. Das 
neue Kompetenzzentrum der KEA-BW wird in den Bereichen 
Hochwasser und Starkregen, Umgang mit Wassermangel, Ge-
wässerentwicklung, Gewässerunterhaltung sowie der Gewäs-
serpädagogik tätig sein. Die Expertinnen und Experten bringen 
künftig das urbane Wasserressourcenmanagement, Niedrigwas-
sermanagement und die Umsetzung des Masterplans Wasserver-
sorgung voran. In Folge des Klimawandels werden diese Themen 
im Südwesten künftig immer wichtiger.
Georg Kahles, der seit dem 1. Januar 2025 das neue Kompe-
tenzzentrum leitet, sagt zu dem Start als neues KEA-BW-Kom-
petenzzentrum: „Wir freuen uns, nun als Teil der Landesagentur 
die bewährte partnerschaftliche Zusammenarbeit weiterzuent-
wickeln, um die zentralen wasserwirtschaftlichen Herausforde-
rungen zu meistern. Die neuen Kolleginnen und Kollegen haben 
uns herzlich begrüßt, nun geht es wieder an die Arbeit.“

Partnerschaften beim Hochwasserschutz und der naturna-
hen Gewässerentwicklung 
Baden-Württemberg verfolgt insbesondere beim Hochwasser-
schutz und bei der naturnahen Gewässerentwicklung seit über 
30 Jahren den konsequenten Weg der Netzwerkbildung. Sie soll 
die Zusammenarbeit entlang der Gewässer fördern und die Aus- 
und Fortbildung des Betriebspersonals der rund 800 kommuna-
len technischen Stauanlagen sicherstellen. Die Netzwerke tragen 
in großem Maße zu einer integrierten und abgestimmten Arbeit 
zwischen den Verantwortlichen der staatlichen und kommunalen 
Akteure bei. Besonders bei der Umsetzung der europäischen 
Wasserrahmenrichtlinie (WRRL) und der europäischen Hochwas-
serrisikomanagement-Richtlinie (HWRM-RL) ist diese abgestimm-
te Aufgabenwahrnehmung unerlässlich. 
Die zurückliegenden Trocken- und Hitzeperioden haben gezeigt, 

dass sich der Klimawandel bereits heute spürbar auf die Verfüg-
barkeit der Wasserressourcen auswirkt. Auch in der öffentlichen 
Wasserversorgung, die Kernelement der kommunalen Daseins-
vorsorge ist, sind die Auswirkungen bereits heute deutlich er-
kennbar. Vor diesem Hintergrund hat das Land den Masterplan 
Wasserversorgung initiiert, mit dem aktuell die Versorgungsinfra-
struktur im Land erfasst und einem Klimacheck unterzogen wird. 
Auch aus der novellierten EU-Trinkwasserrichtlinie ergeben sich 
weitere Aufgaben, die eine eng abgestimmte und koordinierte 
Aufgabenwahrnehmung dieser Akteure erfordern wird. Ein neu-
es Aufgabenfeld in der Wissensvermittlung stellt das mit dem 
Klimawandel einhergehende urbane Wasserressourcenmanage-
ment dar, das eine Vielzahl von Akteuren betrifft, die informiert 
und vernetzt werden müssen.
Daher wird das Kompetenzzentrum Wasser und Boden unter-
schiedliche Formate zum Wissenstransfer anbieten. Im Vorder-
grund steht dabei der persönliche Erfahrungsaustausch über 
Partnerschaften – die Bildung von Netzwerken (Hochwasser und 
Wassermangel) der Verantwortlichen entlang der Gewässer und 
den Einzugsgebieten. Hinzu kommen Fortbildungsmöglichkeiten 
und das Angebot von zentralen Fachtagungen.

Wasserextreme nehmen zu – partnerschaftlich den Heraus-
forderungen begegnen
Der Klimawandel führt zu signifikanten Änderungen für den 
Wasserhaushalt und die Gewässer. Extreme von Überfluss und 
Mangel nehmen zu. Dies haben die Hochwasserkatastrophe im 
Jahr 2021, vermehrte Starkregenereignisse in Baden-Württem-
berg, aber auch zunehmende Phasen von Wassermangel in den 
letzten Jahren eindrücklich gezeigt. 
Einen Schwerpunkt der Arbeit des Kompetenzzentrums bilden 
die Hochwasserpartnerschaften in Baden-Württemberg. Sie sind 
seit 2003 ein fester und etablierter Bestandteil des Wissenstrans-
fers für Hochwasser- und Starkregenvorsorge im Südwesten. Die 
Partnerschaften sind eine Plattform für Hochwasservorsorge und 
Hochwasserschutz, die den Erfahrungs- und Wissensaustausch 
zwischen den Akteuren fördert. Ziel ist es, das Hochwasserrisiko-
bewusstsein dauerhaft zu verankern und den Aufbau eines Netz-
werkes zwischen den Kommunen in einem Gewässereinzugsge-
biet zu fördern. Besonders den Kommunen werden Grundlagen 
und Methoden zur Information der Bevölkerung vor und wäh-
rend eines Hochwasser- oder Starkregenereignisses vermittelt.
Ein weiteres Aufgabengebiet: In Baden-Württemberg existieren 
über 800 Hochwasserrückhaltebecken. Sie sind Teil des techni-
schen Hochwasserschutzes. Die Betreibenden der Hochwasser-
rückhaltebecken sorgen für Sicherheit und Betriebsbereitschaft 
der Becken. Dabei unterstützen sie das neue Kompetenzzen-
trum, das die Ausbildung von Stauwärtern und Stauwärterinnen 
und die Fortbildung der Betriebsbeauftragten organisiert. 
Nach dem Vorbild der Hochwasserpartnerschaften bietet das 
neue Kompetenzzentrum Wasser und Boden künftig Sonderver-
anstaltungen zum Wassermangel im Rahmen von Wasserpart-
nerschaften an, etwa für Kommunen, Wasserversorger, Forst 
und Landwirtschaft sowie Gewerbe- und Industriebetriebe. 

Naturschonende Gewässerunterhaltung für die Praxis
Die Unterhaltung und Entwicklung der Gewässer zweiter Ord-
nung obliegt größtenteils den Kommunen. In Baden-Württem-
berg wurden für das Netzwerk Gewässerentwicklung in enger 
Kooperation mit den kommunalen Landesverbänden Gewässer-
nachbarschaften eingerichtet – das Kompetenzzentrum pflegt 
sie weiter. In 43 Gewässernachbarschaften gibt es jährlich Veran-
staltungen zur naturschonenden Gewässerunterhaltung, Gewäs-
serentwicklung und Hochwasservorsorge.

Umweltbildung durch Gewässerpädagogik
Die Gewässerpädagogik als Teil der Umweltbildung bringt Kin-
dern, Jugendlichen und Erwachsenen den sensiblen Umgang 
mit Gewässern nahe. Ein Herzstück der Gewässerpädagogik ist 
die Zusammenarbeit der momentan 190 aktiven Gewässerfüh-
rerinnen und Gewässerführer, die in zwölf Regionen des Landes 
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regelmäßig Aktionen und Führungen anbieten. Gewässerführer 
und Gewässerführerinnen werden seit 2006 von der WBWF 
ausgebildet. Die mit 120 Stunden umfangreiche Ausbildung 
ermöglicht grundlegende Einblicke in ein breites Spektrum von 
Themen wie Ökologie, Hochwasserschutz bis zu Richtlinien und 
Gesetzen. 
Dass die ehemalige WBWF nun Teil der KEA-BW wird, geht auf 
einen Kabinettsbeschluss vom Juni 2023 zurück, der den konti-
nuierlichen Wissensaufbau und -transfer für Kommunen sicher-
stellen will. Unter dem Dach der KEA-BW gibt es für die Mitar-
beitenden des neuen Kompetenzzentrums gute Bedingungen, 
diese Arbeit zu gewährleisten. 

Weitere Informationen: www.kea-bw.de/wasser-und-boden

Zukunft Altbau
Wärmepumpen: Anschalten, wenn der Strommix grün und 
günstig ist
Seit Beginn des Jahres müssen Stromversorger variable 
Stromtarife anbieten
Zukunft Altbau: Wärmepumpeneigentümer sollten prüfen, 
ob sich flexible Stromtarife für sie lohnen.
Seit 1. Januar 2025 sind alle Stromversorger in Deutschland 
verpflichtet, variable Stromtarife anzubieten. Mit einem solchen 
Tarif werden Preisschwankungen an der Strombörse weitergege-
ben. Hauseigentümerinnen und Hauseigentümer mit einer Wär-
mepumpe können mit einem solchen Tarif Kosten sparen und 
noch klimafreundlicher als bislang heizen. Darauf weist das vom 
Umweltministerium Baden-Württemberg geförderte Informati-
onsprogramm Zukunft Altbau hin. Ist der erneuerbare Anteil im 
Strommix hoch und der Preis niedrig, schaltet sich die Wärme-
pumpe bei Bedarf an. Ist das Gegenteil der Fall, verschiebt man 
die Wärmeerzeugung auf eine günstigere Stunde. Besonders 
interessant ist das Modell, wenn im Haus ein Pufferspeicher vor-
handen ist – er kann günstigen Strom in Form von Warmwasser 
speichern und das Haus heizen, wenn Bedarf herrscht. Auch ein 
Trink-Warmwasser-Speicher lohnt sich hier. Wer ein Haus mit 
einer Wärmepumpe besitzt und sich für einen variablen Stromta-
rif interessiert, sollte bei seinem Stromversorger nachfragen und 
sich das Angebot erklären lassen, rät Frank Hettler von Zukunft 
Altbau. Bedingung für die erfolgreiche Nutzung eines variablen 
Stromtarifs ist ein intelligentes Messsystem und eine zusätzliche 
Regelungstechnik. 

Fragen beantwortet das Team von Zukunft Altbau kostenfrei am 
Beratungstelefon unter 08000 12 33 33 (Montag bis Freitag von 
9 bis 13 Uhr) oder per E-Mail an beratungstelefon@zukunftalt-
bau.de.

Wärmepumpen heizen zuverlässig, klimafreundlich und meist 
kostengünstig. Mithilfe von Strom heben die Geräte die Umge-
bungswärme auf ein höheres Temperaturniveau und liefern so 
Wärme für Heizung und Warmwasser. Bei einem durchschnittli-
chen Energiestandard des Gebäudes erzeugen Wärmepumpen 
aus Umweltwärme mit einer Kilowattstunde Strom rund drei bis 
vier Kilowattstunden Wärme – effizienter ist keine andere Hei-
zungstechnologie. 
Verknüpft man die Effizienzheizungen intelligent mit dem Strom-
netz und den schwankenden Strompreisen an der Börse, lassen 
sie sich noch günstiger und umweltfreundlicher betreiben. „Die 
Wärmepumpe wird vorzugsweise dann angeschaltet, wenn der 
Strom grün ist“, erklärt Frank Hettler. „Das reduziert die Strom-
kosten und verkleinert den ohnehin kleinen ökologischen Fußab-
druck dieser Wärmeerzeuger.“ 

Bedingung: Ein Smart Meter
Um einen dynamischen Stromtarif erfolgreich zu nutzen, ist ein 
intelligentes Messsystem, ein sogenannter Smart Meter, erforder-
lich. Er besteht aus einem digitalen Stromzähler und einem Kom-
munikationsmodul. Das Smart Meter sendet den Zählerstand 
automatisch zum Energieversorger und empfängt beim flexiblen 

Stromtarif Informationen zum momentanen Strompreis. Auf 
diese Weise kann die Leistung der Wärmepumpe verringert oder 
erhöht werden. Auch ein Aus- oder Einschalten der Wärmepum-
pe ist auf Wunsch möglich. Neben einem Smart Meter braucht 
es zusätzlich noch eine Regelungsfunktion, die die Wärmepum-
pe so steuert, dass sie sich nach dem Strompreis richtet. 
Ein Smart Meter erhält man über einen Messstellenbetreiber. Das 
ist ein Unternehmen, das die Stromzähler einbaut, betreibt und 
wartet. Seit 2025 sind die Preise für solche Smart Meter auf 20 
Euro pro Jahr gedeckelt. Smart Meter eignen sich insbesondere 
in Haushalten, die mit über 6.000 Kilowattstunden im Jahr einen 
hohen Stromverbrauch haben, eine Photovoltaikanlage betrei-
ben, mit Wärmepumpen heizen oder Wallboxen nutzen. Seit 
2025 hat jeder Haushalt das Recht, den Einbau eines intelligen-
ten Messsystems zu verlangen – dieses muss dann innerhalb von 
vier Monaten installiert werden. Die Regelungstechnik bieten die 
Wärmepumpenhersteller an.

Tipp: Pufferspeicher speichert Strom als Wärme
Besonders wirkungsvoll wird die Steuerung der Wärmepumpe, 
wenn im Haus ein größerer Warmwasserspeicher für die Hei-
zung, auch Pufferspeicher genannt, vorhanden ist. Ist der Strom 
besonders günstig, wird der Wasserspeicher vorrangig beladen. 
Er kann die Wärme über mehrere Stunden ohne große Verluste 
speichern. Hat das Gebäude Heizbedarf, gibt er die Wärme an 
die Heizkörper ab. Auch Trink-Warmwasser-Speicher lohnen 
sich, sie können ebenfalls sparsamer geladen werden, wenn der 
Strom günstig ist.
Doch auch ohne Pufferspeicher oder Trink-Warmwasser-Speicher 
kann man flexible Stromtarife für Wärmepumpen sinnvoll nut-
zen. Zwei Beispiele: Sinkt der Strompreis nachts aufgrund von 
viel Windenergie im Netz und einer geringen Nachfrage, können 
Hauseigentümerinnen und Hauseigentümer die Nachtabsenkung 
der Wärmepumpe ein oder zwei Stunden vor der üblichen Zeit 
beenden, bevor am Morgen Nachfrage und Strompreis wieder 
ansteigen. In diesem Fall wird das Haus als Wärmespeicher 
genutzt. Ist es im Herbst und Frühling kalt und viel Solarstrom 
im Netz drückt die Preise, heizt die Wärmepumpe das Haus 
zwischen zwölf und 16 Uhr mit billigem Solarstrom auf. Nach 
Sonnenuntergang, wenn der Strom wieder teurer wird, kann sie 
dann gedrosselt werden. 

Mit einem Pufferspeicher ist die Kombination von Wärmepumpe 
und flexiblem Stromtarif aber deutlich effizienter. Er bringt Zei-
ten mit günstigem Strom und die erforderliche Heizzeit besser 
in Einklang. Darüber hinaus verhindert der Speicher, dass die 
Wärmepumpe öfter anspringen muss. Das verlängert die Lebens-
dauer des Geräts. 

Aktuelle Informationen zur energetischen Sanierung von Wohn-
häusern gibt es auf www.zukunftaltbau.de.

Landratsamt Göppingen - Forstamt
Försterwechsel im Forstrevier Göppingen
Reiner Ertl verabschiedet sich in den Ruhestand, Sven 
Konzmann übernimmt die Aufgaben im Forstrevier Göp-
pingen.
Nach 24 Jahren als zuständiger Forstrevierleiter im Forstrevier 
Göppingen verabschiedet sich Reiner Ertl in den Ruhestand. Die 
von ihm betreuten Privatwälder auf Gemarkung Göppingen und 
den Stadtwald Göppingen übergab er zum 1. Januar 2025 an 
den neuen Forstrevierleiter Sven Konzmann.
Nach dem Abschluss der höheren Forstschule in Rottenburg am 
Neckar im Jahr 1989 kam Herr Ertl zunächst an das staatlich 
Forstamt Schwäbisch Gmünd. Nachdem er dort verschiedene 
Stationen absolviert und bei der Aufarbeitung der Lothar Sturm-
schäden von 1999 geholfen hat, kam er an seinen Geburtsort 
zurück, um dort forstlich aktiv zu werden.
Seit 2000 betreut er das Forstrevier Göppingen mit viel Engage-
ment und Freude. Seine Revierleitertätigkeit in Göppingen war 
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geprägt von Themen rund um die intensive Erholungsnutzung 
der Wälder, die Vereinbarkeit unterschiedlicher Nutzungsansprü-
che an den Wald und intensiver Kommunikation mit den Akteu-
ren rund um den Wald. Sein konsequentes und durchdachtes 
Vorgehen hat die Wälder im Raum Göppingen im positiven 
Sinne geprägt.
Sein Nachfolger, Sven Konzmann, stammt gebürtig aus Schorn-
dorf und hat vor seinem Studium an der Fachhochschule Rot-
tenburg eine Ausbildung zum Tischler absolviert. Nach seiner 
zweijährigen Traineeausbildung für den gehobenen technischen 
Forstdienst im Forstamt Göppingen war er ab Juni 2023 Funkti-
onsmitarbeiter im Forstamt und unter anderem für die Betreu-
ung des Privatwaldes im Landkreis und als Ansprechpartner für 
die forstliche Förderung zuständig. Er steht ab sofort als neuer 
Ansprechpartner für alle forstlichen Fragen im Forstrevier Göp-
pingen zur Verfügung.  
Das Landratsamt Göppingen bedankt sich bei Herrn Ertl für die 
langjährige gute Zusammenarbeit und wünscht Herrn Konz-
mann viel Erfolg für seine neuen Aufgaben.

Agentur für Arbeit Göppingen
Arbeitsagentur: Andere Öffnungszeit am Mittwoch,  
22. Januar
Arbeitsagentur geschlossen
Die Agentur für Arbeit ist am Mittwoch, 22. Januar wegen einer 
internen Veranstaltung geschlossen. Dies gilt für die Geschäfts-
stellen in Esslingen, Göppingen, Kirchheim und Nürtingen.
Telefonische Auskünfte erhalten Kundinnen und Kunden der 
Agentur für Arbeit über die kostenlose Rufnummer 0800 4 5555 
00. Diese ist durchgehend von 8 Uhr bis 18 Uhr erreichbar.
Auf die umfangreichen Online-Angebote von Arbeitsagentur 
(www.arbeitsagentur.de) kann weiterhin zugegriffen werden.
Arbeitslosmeldungen können ohne rechtliche Nachteile am 
nächsten Werktag nachgeholt werden.

Bildungszukunft gemeinsam gestalten
Eine Informationsveranstaltung der Arbeitsagentur zur 
beruflichen Qualifizierung am 16. Januar
„Die wirtschaftliche Situation in der Region ist aktuell geprägt 
von Transformation und Strukturproblemen sowie den Her-
ausforderungen durch Digitalisierung und die demographische 
Entwicklung,“ beschreibt Karin Käppel, Leiterin der Göppinger 
Agentur für Arbeit, die aktuelle Situation auf dem Arbeitsmarkt. 
„Der Arbeitsmarkt ist in einem tiefgreifenden Wandel. Trotz aller 
strukturellen Probleme verzeichnen wir in etlichen Branchen und 
Berufen einen Mangel an Fachkräften. Es ist deshalb wichtig, 
sich damit auseinander zu setzen, inwieweit eine zeitgemäße 
Qualifizierung den Weg in eine neue Beschäftigung unterstützen 
kann“, so Käppel. 
Wie man sich „richtig“ weiterbildet, hängt nicht nur von den 
persönlichen Voraussetzungen und Zielen ab, sondern auch 
davon, was auf dem Arbeitsmarkt gefragt ist und welche Qualifi-
zierungsmaßnahmen den Erfolg in Richtung Beschäftigungsauf-
nahme oder Beschäftigungssicherung bringen.
Auf der Seite https://mein-now.de findet man hierzu bereits viele 
Anregungen.
Wer sich lieber vor Ort und direkt mit Bildungsträgern über die 
richtige Qualifizierung austauschen und erfahren möchte, wel-
che beruflichen Weiterbildungsmöglichkeiten es im individuellen 
Fall gibt und wie die Weiterbildung realisiert und finanziert wer-
den kann, ist bei der Veranstaltung „Bildungszukunft gemein-
sam gestalten“ in der Agentur für Arbeit Göppingen am Don-
nerstag, 16. Januar von 11:00 bis 13:00 Uhr genau richtig. 
Der Austausch und die Kontaktaufnahme mit rund 20 zertifi-
zierten Bildungsträgern findet im Gebäude der Arbeitsagentur 
in der Mörikestraße 15 über dem Berufsinformationszentrum im 
1. Stock im Foyer vor Raum 168 statt. Wilkommen sind alle, die 
sich über Weiterbildung informieren möchten, egal ob arbeitslos, 

arbeitsuchend oder in Beschäftigung.
Die Veranstaltung wird organisiert von der Agentur für Arbeit 
Göppingen in Kooperation mit dem Jobcenter Landkreis Esslin-
gen und dem Jobcenter Landkreis Göppingen. Eine Anmeldung 
ist nicht erforderlich.

Sozialversicherung für Landwirtschaft, Forsten 
und Gartenbau
LKK: Neuer Beitragsmaßstab gilt ab 2025
Ab 1. Januar 2025 löst das Standardeinkommen den kor-
rigierten Flächenwert als Berechnungsgrundlage für den 
Beitrag der Landwirtschaftlichen Krankenkasse (LKK) ab. 
Für die Beitragsbemessung der in der LKK versicherten Unterneh-
merinnen und Unternehmer ist das Einkommen aus Land- und 
Forstwirtschaft maßgebend. Nach dem Willen des Gesetzgebers 
ist dabei allerdings nicht auf den Einkommensteuerbescheid ab-
zustellen, sondern auf das Einkommenspotenzial des Betriebes – 
bisher ermittelt nach dem „korrigierten Flächenwert“. Weil nach 
der Grundsteuerreform ab 1. Januar die dafür notwendigen 
Berechnungsfaktoren nicht mehr zur Verfügung stehen, musste 
ein neuer Beitragsmaßstab gefunden werden. Die Vertreterver-
sammlung sprach sich für das „Standardeinkommen“ als neuen 
Maßstab aus. Dieses basiert auf betriebswirtschaftlichen Daten.
Das maßgebliche Einkommen ergibt sich aus der Summe der 
nach Flächengröße und dem Durchschnittsbestand der Tiere 
berechneten Standardeinkommenswerte des jeweiligen Unter-
nehmens. Hiernach erfolgt die Zuordnung zur Beitragsklasse. Die 
Standardeinkommenswerte werden dabei unter anderem auf 
Basis von Produktionsmengen und Preisen vom Kuratorium für 
Technik und Bauwesen in der Landwirtschaft sowie vom Thünen-
Institut jährlich neu ermittelt. Daten des Testbetriebsnetzes so-
wie des Zentrums für Betriebswirtschaft im Gartenbau werden 
berücksichtigt. Es wird nach verschiedenen Flächennutzungen, 
nach mehreren Tierarten sowie grundsätzlich nach Landkreisen 
differenziert. Der neue Beitragsmaßstab wird für viele Unter-
nehmerinnen und Unternehmer Veränderungen in der Beitrags-
klassenzuordnung mit sich bringen. Insbesondere Betriebe mit 
Tierhaltungen müssen sich auf geänderte Beiträge einstellen, da 
die Tiere bei der Ermittlung des Einkommenspotenzials bisher 
kaum berücksichtigt wurden. Beitragssprünge lassen sich nicht 
vermeiden, werden aber durch größere Spannen zwischen den 
Beitragsklassen sowie durch eine dreijährige Übergangszeit bei 
einem Beitragsklassenwechsel abgefedert. 42 Prozent der Un-
ternehmer werden niedriger eingestuft, 15 Prozent bleiben in 
ihrer Beitragsklasse und 43 Prozent werden höher eingestuft. Die 
Beitragsklassenzuordnung macht auch das unterschiedliche Ein-
kommensgefüge in der deutschen Agrarlandschaft deutlich. 
Neben dem neuen Beitragsmaßstab sind auch die Gesetzes- 
und Haushaltsvorgaben zu beachten. So zwingen allein die 
steigenden Leistungsausgaben in 2025 und abgeschmolzene 
Betriebsmittel dazu, das Beitragsvolumen und damit die Beiträge 
anzuheben. Auch die gestiegenen Zusatzbeitragssätze in der all-
gemeinen Krankenversicherung und die Erhöhung der Beitrags-
bemessungsgrenze wirken direkt auf die Beiträge der LKK. Denn 
der Beitrag der höchsten Beitragsklasse 20 muss am Höchst-
beitrag der allgemeinen Krankenversicherung ausgerichtet sein 
und darf diesen nur geringfügig unterschreiten. Alles in allem ist 
die Beitragsgestaltung der LKK im Vergleich zu den Beiträgen der 
allgemeinen Krankenversicherung aber weiterhin günstig. Nach 
Überzeugung der SVLFG-Selbstverwaltung führt der neue Bei-
tragsmaßstab – trotz der teilweise erheblichen Veränderungen 
in der Beitragsklassenzuordnung – zu einer insgesamt größeren 
Beitragsgerechtigkeit. 
Einen ausführlichen Artikel hierzu hat die SVLFG im Internet 
bereit gestellt unter www.svlfg.de/alles-svlfg-4-2024. Weitere 
Informationen sowie die Satzung der SVLFG sind zu finden unter 
www.svlfg.de/beitraege-lkk und www.svlfg.de/satzung.
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Landratsamt Göppingen - Landwirtschaftsamt
Schäferversammlung
Einladung zur traditionellen Schäferversammlung der Landkreise 
Göppingen und Esslingen mit Fachinformationen für interessierte 
Schafhalter. Der Landesschaf-zuchtverband, der Schafherdenge-
sundheitsdienst sowie die Veterinärämter berichten zu aktuellen 
Themen in der Schafhaltung. 

Wann: Dienstag, den 28.01.2025 
Uhrzeit: 19.30 Uhr 
Wo: Gasthaus Löwen Bad Boll, Hauptstraße 46, 73087 Bad 
Boll 

Die Teilnahme an der Veranstaltung ist kostenlos, eine Anmel-
dung bis 21.01.2024 unter landwirtschaftsamt@lkgp.de oder 
Tel.: 07161/202-2502 ist erforderlich.

Verband Katholisches Landvolk
Familienwochenende in der Fastenzeit
Der Verband Katholisches Landvolk (VKL) lädt alle interessierten 
Familien, Großeltern und Alleinerziehende mit Kindern herzlich 
zum Familienwochenende ein. Dieses findet von Donnerstag, 06. 
bis Sonntag, 09. März 2025 im Kloster Heiligkreuztal in 88499 
Altheim statt. 
Wir alle befinden uns permanent im Austausch mit anderen. 
Genauso wichtig wie verständlich zu reden ist das Hören, das 
Wahrnehmen der leisen Töne - von anderen und auch von sich 
selbst. Zuhören kann nur, wer schweigt und auch mal Pausen 
aushalten kann. Und was gäbe es für einen schöneren Ort, das 
Schweigen und die innere Einkehr zu üben, als ein Kloster. Das 
schön gelegene ehemalige Zisterzienserinnenkloster Heiligkreuz-
tal ist der ideale Ort, unsere zwischenmenschliche und unsere 
Gottesbeziehung zu vertiefen. 
Auch Alleinerziehende und Großeltern mit Kindern sind herzlich 
eingeladen! 
Das Wochenende bietet die Möglichkeit, Ruhe zu finden, Gleich-
gesinnten zu begegnen oder einfach mal etwas Neues auszupro-
bieren. Um einen guten Austausch zu fördern, werden die Kin-
der betreut, während die Erwachsenen ihre Themen besprechen. 
Ein selbst gestalteter Gottesdienst am Sonntagvormittag rundet 
die Auseinandersetzung mit dem Thema und das gemeinsame 
Erleben ab. 
Das Wochenende kostet für Erwachsene 220 €, für Kinder 80 €. 
Drittes und weitere Kinder sind frei. Landvolkmitglieder erhalten 
20 € Ermäßigung für die Familie.

Bitte melden Sie sich bis zum Freitag, 07.02.2025 an bei: 
Verband Katholisches Landvolk e.V., Jahnstraße 30, 70597 Stutt-
gart, Tel.: 0711 9791-4580 oder per E-Mail unter vkl@landvolk.de 

Prüft alles und behaltet das Gute! 
(Jahreslosung; 1. Thessalonicher 5, Vers 21) 

Do., 09.01.:	 kein Hauskreis 
So., 12.01.:	 09.30 Uhr Gebet für den Gottesdienst 

10.00 Uhr Gottesdienst mit Bernhard Röckle 
	(mit Abendmahl) 

Di., 14.01.:	 19.00 Uhr Gebetstreff 

Wir beten auch für persönliche Anliegen. Wer ein Gebetsanlie-
gen hat, darf gerne vorbeikommen oder sein Anliegen in unse-
ren Briefkasten werfen. 

VIA Donzdorf
	 Schattenhofergasse 2, 73072 Donzdorf 

Mitglied im Bund Freikirchlicher Pfingstgemein-
den (BFP)

	 Tel. 0 71 62 / 37 96 (Heidi Bronnenmayer); 
Tel. 0 73 31 / 6 16 19 (Bernhard Röckle) 

Soweit nicht anders angegeben, finden die Veranstaltungen im 
Gemeindehaus der VIA Donzdorf statt. 
- Internet: www.via-donzdorf.de

Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde Geislingen 
(Baptisten)
Friedensstraße 44, 73312 Geislingen, www.efg-geislingen.de

Sonntag, 12.01.2025
Sonntag, 10.00 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst der Ev. Allianz
Im Kapellmühlsaal
Kein Gottesdienst in der Friedensstraße. 

Aus den umliegenden Gemeinden

Unser neues Programmheft erscheint Anfang nächster Woche. 
Es freut uns, Ihnen wieder ein tolles Programm für das neue 
Semester I/2025 anbieten zu können und laden Sie herzlich ein, 
aus unserem vielfältigen Angebot das für Sie passende auszusu-
chen.

Die neuen vhs-Hefte finden Sie ab dem 14.01.2025 an fol-
genden Stellen:
�	 im Rathaus in Donzdorf 
�	 in den Verwaltungsstellen Winzingen und Reichenbach
�	 in der Poststelle in Donzdorf 
�	 in der Bücherei
�	 in Banken und Apotheken 
�	 und in zahlreichen Geschäften 

Anmeldungen gerne über:
�	 Homepage: www.vhs-donzdorf.de 
�	 E-Mail: vhs@donzdorf.de
�	 Telefon: 07162/922-317 oder 922-307

Unser neues Angebot:
Bläsergruppe für Erwachsene
für Anfänger und Wiedereinsteiger
Sie haben Lust mit Gleichgesinnten wieder Musik zu spielen? Sie 
haben schon einmal musiziert, Ihr Talent ist jedoch etwas einge-
rostet? Oder Sie möchten ein neues Instrument erlernen? Allein 
fehlt Ihnen vielleicht der Antrieb dazu?
Dann finden Sie bei uns den passenden Rahmen:
Unser neues Angebot einer Bläsergruppe für Erwachsene ist eine 
besondere Art des Unterrichtes. Er unterteilt sich in einen Instru-
mentalunterricht von Kleingruppen (bis max. 4 Musiker) und 
eine Gesamtprobe aller Kleingruppen. Beide Unterrichte finden 
parallel statt.

Volkshochschule Donzdorf
	 Geschäftsstelle: 

	 Schloss 1 - 4, 73072 Donzdorf 
	 3. Stock, Zimmer 311 
	 Tel.    0 71 62 / 9 22-307 oder -317 
	 Fax: 0 71 62 / 9 22-526 
	 E-Mail: vhs@donzdorf.de 
	 Internet: www.vhs-donzdorf.de

Musikschule Donzdorf	
	 Geschäftsstelle:
	 Schloss 1 - 4, 73072 Donzdorf 

EG, Zimmer 005 
Tel. 0 71 62 / 922 - 512 oder -520 
Fax 0 71 62 / 922 - 525 
E-Mail: musikschule@donzdorf.de 
Geschäftszeiten: Mo.- Fr. 8.00 - 12.00 Uhr 
oder nach Vereinbarung
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Das Ziel ist: einfach Spaß haben gemeinsam in der Gruppe 
zu musizieren.
Wer kann mitmachen:
Die Bläsergruppe für Erwachsene richtet sich an Anfänger und 
Wiedereinsteiger, die gerne ein Blasinstrument lernen oder wie-
der musizieren möchten.
Infos unter: https://www.musikschule-donzdorf.de 
(Downloads Flyer Erwachsenenangebot Bläsergruppe)

Anmeldung zur Bläserklasse:
Online:	
Über unsere Homepage: www.musikschule-donzdorf.de/musik-
schulunterricht/anmeldung
Anmeldungen bitte bis Freitag, den 13. Dezember 2024 einrei-
chen.Ein späterer Einstieg ist nach Rücksprache möglich.

Hurra, wir spielen ein Instrument!
Gemeinsam musizieren im Musikverein „Germania“ 1840 Don-
zdorf und in der Musikschule macht Spaß. Wenn du ein Blech- 
oder Holzblasinstrument erlernen willst oder schon spielst und 
als Wiedereinsteiger Lust hast in einem Ensemble zu musizieren, 
würden wir uns freuen dich kennenzulernen. 
Unser Kontakt:
musikschule@donzdorf.de
jugend@musikverein-donzdorf.de

	 Einladung zum Mittagskonzert in der Lie-
derhalle Stuttgart am Donnerstag, den 30. 
Januar 2025

Programm:
Camille Saint-Saëns Klavierkonzert Nr. 5 F-Dur op. 103 (Ägyp-
tisches)
Peter Tschaikowsky „Capriccio italien“ op. 45
Mitwirkende:
Magdalena Ho, Klavier; SWR-Symphonieorchester; Kirill Karabits, 
Dirigent; Tabea Dupree, Moderation.

Im Anschluss Einkehr in Besen.

Abfahrt:		  11.30 Uhr Europaplatz
Rückkehr:	 ca. 18.00 Uhr Europaplatz
Unkostenbeitrag:	 45,00 €/Person (beinhaltet Konzertkarte 
		  sowie Busfahrt)
Bitte Anmeldung bis 25. Januar 2025 bei Herrn Günter Sim-
nacher, Tel. 07162-23214 oder E-Mail an: guenter@simnacher.
com 

Offenes Liedersingen vor Weihnachten
Wenige Tage vor Weihnachten luden wir zu einem offenen 
Liedersingen in die St. Martinus Kirche in Donzdorf ein, um uns 
gemeinsam mit möglichst vielen Mitsängerinnen und Mitsängern 
musikalisch auf die Festtage einzustimmen. Wir freuen uns sehr, 
dass so viele von Ihnen und euch dieser Einladung gefolgt sind 
und wir mit etwa 150 Menschen gemeinsam eine Stunde lang 
Advents- und Weihnachtslieder singen konnten. Wir wurden 
wunderbar instrumental begleitet von Andreas Weiss, Isolde 
Holzmann und Susanne Schmid, während Cornelia Schultes 
gekonnt durch die Veranstaltung führte und die zahlreichen 

Stadtseniorenrat Donzdorf
	 www.stadtseniorenrat-donzdorf.de

Liederkranz 1836 Donzdorf e. V.
	 www.liederkranz-donzdorf.de

Lieder anstimmte. Im Anschluss an das Liedersingen fand auf 
dem Kirchplatz die stimmungsvolle Segnung der frisch renovier-
ten Mariensäule statt und dank der Bewirtung der Ministranten 
konnte der Abend mit guten Begegnungen und netten Gesprä-
chen gemütlich ausklingen.
Vielen Dank an alle, die an diesem Abend mit dabei waren und 
ihn so zu etwas ganz Besonderem machten sowie an die katholi-
sche Kirchengemeinde für die unkomplizierte Zusammenarbeit.

Winterwanderung
Zum Start in das neue Jahr fand am 03. Januar unsere traditio-
nelle Winterwanderung statt. Dazu trafen sich 14 Liederkränzler 
und starteten gemeinsam ihren Weg ins Bürgerstüble nach 
Reichenbach. Ein Teil der Wanderer wagte den Weg über den 
an der ein oder anderen Stelle vereisten Hochberg, während 
der zweite Teil den sicheren Pfad über den Radweg wählte. Und 
wie es manchmal so geht, trafen sich die beiden Gruppen direkt 
nach der Unterführung der Umgehungsstraße wieder, sodass sie 
den Rest des Weges gemeinsam zurücklegen und in Reichen-
bach mit den Nicht-Wanderern einen stimmungsvollen Nachmit-
tag verbringen konnten.
Die nächste Wanderung ist geplant für Donnerstag, 13. Febru-
ar 2025, haltet euch diesen Termin also frei.

Probentermine
Kinderchor		  Dienstag, 14.45 - 15.25 Uhr 

(Grundschulkinder)
			   Dienstag, 15.30 - 15.55 Uhr 

(Kindergartenkinder Gruppe 1) 
			   Dienstag, 16.00 - 16.25 Uhr 

(Kindergartenkinder Gruppe 2)
Jugendchor		  Dienstag, 16.35 - 17.35 Uhr 
Männerchor		  Dienstag, 19.00 - 20.30 Uhr
Swing Ensemble		  Dienstag, 19.00 - 20.30 Uhr
Dings			   Dienstag, 19.00 - 21.00 Uhr 

(einmal im Monat)
Kinderchor, Jugendchor und Männerchor proben im Vereinsraum 
1, Swing Ensemble und Dings im Vereinsraum 3 der Stadthalle.

Ansprechpartner für die einzelnen Chöre
Anna-Theresa Roffeis (Kinder- und Jugendchor)
jugend@liederkranz-donzdorf.de
Winfried Gokeler (Männerchor)
maennerchor@liederkranz-donzdorf.de
Carmen Kolb (Swing Ensemble)
swingensemble@liederkranz-donzdorf.de

	 Nachtrag der Siegerliste des Weihnachts-
schwimmen 2024

Nachwuchsrunde: Ronja Haas, Lotta Staudenmaier
Montag: 
weiblich: Liana Garcia, Lotta Schnötzinger, Sophia Eisele, Lisa-
Marie Hohenstatt, Frida Staudenmaier
männlich: Hannes Gubisch, Leonard Zimmermann, Max Maurer, 
Marlon Katz 

Gruppe 1:
weiblich: 
1. Eva-Maria Reich, 2. Liya Weber, 3. Emilia Bechthold
männlich:
1. Jonathan Cirak, 2. Bastian Abele, 3. Leo Abele

Gruppe 2:
weiblich:
1. Johanna Popp, 2. Mina Möser
männlich:
1. Felix Hummel, 2. Josh Straubmüller
3. Paul Maurer

DLRG Ortsgruppe Donzdorf	
	 www.donzdorf.dlrg.de
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Gruppe 3:
männlich:
1. Mats Helmer, 2. Mats Lintner, 3. Elia Schnötzinger

Gruppe 4:
weiblich:
1. Viktoria Zeqaj, 2. Jana Wagenfeld, 3. Liara Stuber, 4. Maja 
Schmid

Gruppe 5:
männlich:
1. Damian Schürpf, 2. Moritz Veser

Gruppe 6:
weiblich:
1. Eva Beier, 2. Maxine Veser
männlich:
1. Noah Schnötzinger, 2. Simon Popp, 3. Ferdinand Ahl, 4. Han-
nes Hummel

Gruppe 7:
weiblich:
1. Antonia Fritz, 2. Mina Weber
männlich:
1. Mika Hieber, 2. Nick Mühleisen

Gruppe 8:
weiblich:
1. Leonie Staudenmayer
männlich:
1. Patrick Hauser, 2. Fabian Frank, 3. Jamie Mühleisen

Senioren/nicht Aktive:
weiblich:
1. Judith Abele, 2. Lena Maurer, 3. Kathrin Messerschmid,  
4. Madeleine Nagel, 5. Barbara Guaglianone, 6. Madita Philip
7. Andrea Staudenmaier
männlich.
1. Timo Staudenmaier, 2. Marco Stuber, 3. Matthias Staudenmai-
er, 4. Volker Schäffler, 5. Elmar Knop, 6. Fabian Anders

Erste-Hilfe-Kurs am 11.01.2025
Am Samstag, den 11.01.2025 findet ein EH-Kurs im Marti-
nushaus in Donzdorf statt. Dieser kann für den Führerschein 
verwendet werden. Und gilt als Fortbildung für betriebliche Erst-
helfer.
Kosten: DLRG-Mitglieder u. BG-Mitglieder 0 €, alle anderen 50 €.
Anmeldung und weitere Infos auf: donzdorf.dlrg.de !

Übungsmaterial für Erste-Hilfe-Kurs
Bei unseren Erste-Hilfe-Kursen und bei der Ausbildung benötigen 
wir immer Übungsmaterial. Deshalb freuen wir uns, über den 
Inhalt eurer abgelaufenen Erste-Hilfe-Kästen aus dem Auto, 
von zu Hause oder aus den Betrieben.

Bau Prinzenwagen
Für den Fasnetsumzug am 02. März werden wir Prinz Jamie I. 
und seinem Gefolge einen schicken Prinzenwagen bauen. Wir 
beginnen mit dem Bau am Montag, 03. Februar im Bauhof 
in der Öschstraße 2 (Fahrzeughalle im hinteren Bereich) und 
werden zunächst voraussichtlich täglich ab ca. 18.00 Uhr dort 
werkeln. Wir freuen uns auf zahlreiche Helfer!
Als weitere Unterstützung bitten wir um das Sammeln von aus-
gedienten Mitteilungsblättern, die wir zum Kleistern benötigen 
(keine Zeitungen oder Hochglanzprospekte). Diese bitte einfach 
ab Baubeginn Anfang Februar in der „Wagenbauhalle“ vorbei-
bringen. Vielen Dank im Voraus für Eure Unterstützung!

Wagenbegleiter und Ordner für Prinzenwagen und Fuß-
gruppe
Wer uns beim Umzug als Wagenbegleiter am Prinzenwagen 
oder als Ordner in der Fußgruppe unterstützen möchte, kann 
sich gerne per E-Mail unter info@donzdorf.dlrg.de melden. 
Vielen Dank im Voraus!

Terminbuchungen Prinz und Gefolge
Auftritte von Prinz Jamie I. und seinem Gefolge bei Ihren Fasnet-

sveranstaltungen können mit Hofmarschall Patrick Hauser per 
Telefon (0157 87223141) oder E-Mail (prinz@donzdorfer-
fasnet.de) vereinbart werden.

Jahresvorschau Termine 2025
09.01.25		 erstes donnerstags Training 2025
11.01.25		 Erste-Hilfe-Kurs
13.01.25		 Beginn Anfängerschwimmkurs und F-Kurs

	 EIN HERZLICHES DANKESCHÖN 
	 den Besuchern der Winzinger Waldweih-

nacht! 
	 Zahlreiche Wanderfreudige sowie Familien mit 

Kindern sind der Einladung des Schwäbischen 
Albvereins und der Katholischen Kirchenge-

meinde gefolgt, um an der gelungenen Feier an der Mariengrot-
te in Winzingen dabei zu sein.

Der Betrag von 835 Euro konnte daher dem Kinder- und Jugend-
hospizdienst in Faurndau überreicht werden.
Ein herzliches Vergelt‘s Gott für die zahlreichen Spenden.

Nach der Andacht und der Kindersegnung genoss man noch den 
herrlichen Ausblick auf unser Dörflein, bei Glühwein, Schnäpsle, 
Gebäck und Leberkäsweckle. 

Besonderen Dank allen Sachspendern und Helfern:
Thomas Schmid für die kirchliche Gestaltung.
Julian Kraus für die musikalische Unterhaltung.
Lore Nagel für die Hischaboggl
Irene Reindl für die Backwaren.
Metzgerei Hummel aus Grünbach für den Leberkäs.
Hildegard und der Fa. Leins für Glühwein, Schnäpsle und Gerät-
schaften.
Sowie dem jungen Team des Albvereins:
Daniel, Arnold, Iris, Emma, Diana, Anina und Stefan, für die 
Mithilfe, dass alles reibungslos geklappt hat. 

Vorankündigung
Wanderung am Sonntag, 19. Januar 2025
Winterwanderung – Hürbelsbach – Marrenwald
Einkehr: Waldschenke
Treffpunkt: 13.00 Uhr Europaplatz
Wanderführung übernimmt Heidi Rall.
Einladung zur Seniorenwanderung
Am Donnerstag, 16. Januar 2025, treffen sich die Senioren 
zum ersten Mal im neuen Jahr wieder im hinteren Schlosshof. 
Nach einer kleinen, gemütlichen Wanderung kehren wir gegen 
15:00 Uhr in der „Traube“ ein zum gemütlichen Beisammensein 
mit den Nichtwanderern.

	 Neujahrsgrüße
	 Es ist Zeit, für das, was war, danke zu sagen, 

damit das, was werden wird, unter einem gu-
ten Stern beginnt. Auf in ein gutes neues Jahr!

Stammtisch
Unser 1. Stammtisch im neuen Jahr findet am 22.01.25 im Gast-
haus „Traube“ statt. Wie immer treffen wir uns ab 15:00 Uhr, 
zu einem kurzweiligen und geselligen Kaffeenachmittag. Schaut 
doch einfach vorbei, wir freuen uns auf euer Kommen. Auch 
interessierte nicht VdK Mitglieder sind wie immer jederzeit herz-
lich willkommen.

Schwäbischer Albverein OG Donzdorf
	 www.donzdorf.albverein.eu

VdK - Ortsverband Donzdorf
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	 Gastbesuch 1. FC Donzdorf AH
	 Bereits zum zweiten Mal hatten wir Besuch vom 

1. FC Donzdorf „Altherren“. Wir bedanken und 
vielmals bei unseren Gästen für diesen unver-
gleichlichen Abend. Es hat uns sehr viel Freude 
gemacht. Ihr seid jederzeit willkommen.

Beim Schießwettbewerb haben gewonnen:
Gold: Andreas Klein, Silber: Werner Reichert, Bronze: Andreas 
Steiner

Wintersonnwende
Wir trafen uns am Samstag, 21. Dezember und haben in Ge-
denken an alte Traditionen den kürzesten Wintertag durch Böller 
verjagt! Anschließend gab es für gute 40 Personen eine gebrate-
ne Böllerwurst mit Brötchen.

1. Stammtisch Cup 2025
Zum ersten Mal haben wir einen Wettbewerb der Donzdorfer 
Stammtische veranstaltet. Es kamen über 50 Personen und hat-
ten eine Menge Spaß am Weißwurstfrühstück, dem Wettbewerb 
und der Geselligkeit.

Es waren die Stammtische FC AH / Boizawargler / Büffels / HWD 
/ Weibers / SchereStein-paarBier / Kapfenberg am Start.

Der Wanderpokal geht in diesem Jahr an:  Stammtisch FC

2. Platz Sons of Grape	 3. Platz Weibers

Schützengesellschaft 1560 Donzdorf e. V.

Versuchswochen digitales Schießbuch
Liebe Mitglieder wir haben seit Öffnung des Kurzwaffenstandes 
einen Testbetrieb mit einem digitalen Anmelde und Schießbe-
trieb

Die Vorteile:
-	 Eintrag ins eigene digitale Schießbuch und entsprechende 

Auswertungen möglich
-	 Übersicht über Termine mit Schießzeiten, Standbelegung und 

Wettkämpfen
-	 Leichtere Prüfung und Erstellung von Bedürfnissen für Behör-

den

Aus diesem Grunde bitten wir euch in dem System anzumelden 
und eure gewünschten Schießzeiten einzutragen. Ihr findet den 
Zugang auf unserer Homepage unter der Rubrik „Sportliches“ 
oder direkt auf sgd.rangetime.de

1. Vorstand
Oberschützenmeister Uwe Bidlingmaier

Bildung ist die mächtigste Waffe, um die  Welt zu verändern! 
(Nelson Mandela)

Im Namen der BUSARUHILFE DEUTSCHLAND e.V. wünsche ich 
Ihnen für das neue Jahr ALLES GUTE, Gottes Segen, Frieden mit 
dem Vergangenen, Zuversicht für das Kommende und Dankbar-
keit für das Hier und Jetzt.
 Weltweit geschehen Dinge, die wir vor einiger Zeit kaum für 
möglich gehalten hätten. Es sind Zeiten von Krieg, sich über-
schneidenden Krisen und weltweiten Katastrophen, die uns den 
Atem stocken lassen. Die Weltgemeinschaft steht vor enormen 
Herausforderungen.
All dies hat auch erhebliche Auswirkungen auf Uganda. Die 
humanitäre Lage hat sich durch die anhaltenden Konflikte in 
den Nachbarländern verschärft, was zu steigenden Flüchtlings-
zahlen in Uganda geführt hat (derzeit etwa 1,7 Millionen). Die 
Ressourcen für die Versorgung der Menschen sind aufgrund der 
globalen Krisen stark eingeschränkt. Unsere Kontakte in Uganda 
berichten von schlimmen Zuständen. Viele Menschen haben nur 
einige Euro pro Monat zur Verfügung und somit wird unsere 
Hilfe sehr geschätzt. Im vergangenen Jahr haben wir durch 
verschiedene Projekte vor allem durch die Bezahlung der Schul-
gebühren aus unseren Schulpatenschaften große Unterstützung 
geleistet. Auch 2024 ging unsere Hilfe zum größten Teil in das 
Gebiet um das Dorf Busaru im äußersten Westen von Uganda.

Busaruhilfe Deutschland e. V.	
	 Lauterstein
	 Tel. 0 73 32 / 58 85 (E. König) 
	 E-Mail: info@busaruhilfe.de 
	 Bankverb.: Volksbank Göppingen 
	 IBAN: DE15 610 605 00 0169 055 000 
	 www.busaruhilfe.de



15
Mitteilungsblatt Lauterstein Nr. 01/02 vom 10. Januar 2025

Leider war unsere jahrelange Suche nach ehrenamtlichen Mit-
arbeitern in der Vorstandschaft erfolglos, und somit können wir 
wichtige Posten in der Vorstandschaft nicht mehr besetzen. Wir 
werden daher im Laufe diesen Jahres unsere Projekte bis zum 
Jahresende an das Team von „Life for All e.V.“ in Königsbronn 
übergeben. Die bisherigen Projektverantwortlichen der Busaru-
hilfe werden diese Projekte zunächst auch innerhalb des Vereins 
„Life for All“  weiter betreuen, um eine reibungslose Fortfüh-
rung sicherzustellen.
Um diese Hilfe zur Selbsthilfe für die Menschen in Busaru für 
die kommenden Jahre zu ermöglichen, bitten wir Sie, unsere 
Helfer, Mitglieder, Sponsoren und Paten, weiterhin um Ihre 
Unterstützung. Über die konkreten Schritte der Transformation 
werden wir alle Mitglieder, Fördermitglieder und Paten in den 
kommenden Monaten informieren.
Lassen Sie uns zuversichtlich in die Zukunft blicken. 
Alles Gute für Sie und Ihre Liebsten im Neuen Jahr 2025!

Ihre BUSARUHILFE Deutschland e.V.

Eberhard König
1.Vorsitzender

	 Stallschwalben
	 Ein Vortrag zum Thema Heimatkunde: Alltags-

geschichten auf dem Lande von Ulrike Siegel.
	 Am Dienstag, 14.01.25 um 14.00 Uhr im 

evangelischen Pfarrhaus.
Gäste sind herzlich willkommen!
Bitte beachten: ab sofort kann der Beitrag von 35,- € für das 
Jahr 2025 gezahlt werden.

Skihütte des TV Weiler i. d. B. derzeit geschlossen
Die Küche der Skihütte des TV Weiler in den Bergen 1920 e. V. 
wird derzeit umgebaut und grundlegend erneuert, weshalb die 
Skihütte geschlossen ist. Voraussichtlich ab dem 02.03.2025 
eröffnen die ehrenamtlichen Helfer wieder die Skihütte mit der 
dann neuen Küche und den bekannten leckeren Speisen. 
Weitere aktuellen Infos unter www.tv-weiler.de sowie den sozi-
alen Medien Facebook und Instagram (@tvweiler). 
Der TV Weiler freut sich, bald wieder viele Gäste in der Skihütte 
begrüßen zu dürfen.

Musikerinitiative Geislingen e.V.
Samstag, 11.01.2024, 20:00 Uhr
Hischaboggl, My Merry Machine, Witchhunter
Am 11. Januar 2025 wird in der MieV in Geislingen das „Ho-
imschbiel“ der Band Hischaboggl zünftig auf die Bühne ge-
zimmert. Der schwäbische Laifschdail wird zelebriert und die 
Zuschauer können sich auf eine ordentliche Portion „Läggat os 
am Arsch-Metal“ freuen. Mit My Merry Machine und Witchhun-
ter kommen zwei weitere Bands nach Geislingen, um die Bude 
abzureißen.
HISCHABOGGL
Die 5 Musiker tragen Einflüsse aus vielen Bereichen des Metal 
zusammen und garnieren diese mit schwäbischen Texten. Hi-
schaboggl liefern einfach Musik nach dem Motto: Läggat os am 
Arsch! Der Ernst des Lebens wird dabei in die Güllegrube ge-
kippt und ab geht die wilde Fahrt.
MY MERRY MACHINE (Metal)
Geformt, gereift und zusammen gewachsen in vielen Jahren 
der gemeinsamen musikalischen Reise mit ihrer früheren Band 
BLOODFLOWERZ, war es höchste Zeit etwas Neues zu erschaf-
fen. Ganz im Sinne von ‚reduce to the max‘, reduziert auf Kirsten 
am Gesang, Markus an Gitarre und Bass und Tim am Schlag-

Landfrauen Degenfeld	
	

zeug, kehren My Merry Machine nun mit Leidenschaft für harte 
Gitarrenriffs, treibende Drumbeats, Growls, eingängige Songs 
voller Energie und Melodie zurück.
WITCHHUNTER (Powermetal)
Witchhunter verbreiten mit fröhlich geselligem Powermetal gute 
Laune und animieren zum Moshen, Mitsingen und Mitgröhlen. 
Wie es sich bei jeder zünftigen Hexenjagd gehört, wird der Pöbel 
aufgestachelt und der Scheiterhaufen schließlich unter freudi-
gem Gejohle abgefackelt. 

Freitag, 31.01.2024, 20:00 Uhr, Karaoke-Party
Kommt auf die Bühne!
Unsere legendäre, monatliche Karaoke-Party! Egal, ob du ein 
verstecktes Gesangstalent bist oder einfach nur aus Spaß am 
Mikrofon stehst, sei dabei, wenn wir die Türen öffnen für eine 
Nacht voller Musik, Freude und unvergesslicher Momente!
Einlass: 20:00 Uhr, Beginn ab 20:30 Uhr, wenn schon Singwütige 
am Start sind. 

Rätsche Geislingen
Konzert
Mo., 06.01., 17.00 Uhr
Kammermusik mit jungen Künstler*innen
Mit Werken von Franz Schubert, Ludwig van Beethoven, Frédéric 
Chopin, Franz Liszt und Felix Mendelssohn Bartholdy.
Den ersten Teil eröffnet das Duo Hannah Rauch (Querflöte) und 
Jakob Schuler (Klavier), das 2023 an der Stuttgarter Musikschule 
gegründet wurde. Sie spielen Schuberts einziges virtuoses Flö-
tenwerk „Variations pour le Pianoforte et Flûte.
Es folgt Sebastian Rauch am Soloklavier. Er gewann in den letz-
ten Jahren zahlreiche nationale und internationale Preise und ist 
Stipendiat der Internationalen Musikakademie Liechtenstein, der 
Deutschen Stiftung Musikleben, des Werner Haas Podiums und 
des Netzwerks YARO Rostock.
Im zweiten Teil wird das Trio Sarastro, besteht aus den drei jun-
gen Musikern Sophie Rauch (Violine), Marc Strokov (Violoncello) 
und Sebastian Rauch (Klavier), zu hören sein. 2022 erspielte sich 
das beim Bundeswettbewerb Jugend musiziert in der Kategorie 
Kammermusik mit Klavier einen 1. Bundespreis. 
Eintritt frei - Spenden sind gerne gesehen.

Konzert
Fr., 10.01., 20.00 Uhr
Hanika Straub Banez
Sie, du und ich
Hanika Straub Banez, das sind drei Frauen, die unterschiedlicher 
kaum sein könnten - und ihre Liebe zur Musik. Miriam Hanika ist 
studierte Oboistin und Englischhornistin und gefeiert und preis-
gekrönt als poetische Liedermacherin und klassische Musikerin. 
Sarah Straub ist mit Neuinterpretationen Weckers‘ in Deutsch-
land und Österreich erfolgreich, tourte mit Lionel Richie und 
Spandau Ballet, bevor sie ihre eigene musikalische Stimme in 
deutscher Musik fand. Tamara Banez, Aktivistin mit einem Faible 
für Synthesizer, deren politische Lieder mehr sind als nur Protest. 
Gemeinsam sind sie  unter Konstantin Weckers Label Sturm 
& Klang als Einzelkünstlerinnen unter Vertrag. Ohne Schnick-
schnack oder Effekthascherei präsentieren die jungen Musike-
rinnen ihr besonderes Projekt: Drei Frauen* die etwas zu sagen 
haben, drei Stimmen, die uns vor allem an eine Botschaft erin-
nern: Gemeinsam sind wir stärker.
Eintritt: € 22,- / *19,- / **11,-

Treffpunkt
Sa., 11.01., 20.00 Uhr
OpenStage
Das vielversprechende Format in der RÄTSCHE. Bei OpenStage 
bekommen Künstlerinnen und Künstler verschiedenster Sparten 
jeweils zehn Minuten auf der Rätschebühne. Ob solo, im Duo 
oder als Gruppe - sei es mit dem allerersten Auftritt oder als 
erfahrener Bühnenhase. Für das Publikum wird es überraschend, 
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abwechslungsreich, lustig und garantiert unvergesslich! Durch 
den Abend führt und jongliert Chris Blessing.
Wer Lust hat, bei OpenStage auf der Bühne mitzumachen, kann 
eine Mail senden an: info@chris-blessing.de.
Eintritt: € 8,- / *8,- / **8,-

Lesung
So., 12.01., 17.00 Uhr
Peter Boos
Max wird beim Nussenklauen erwischt
In seinem autobiographischen Roman beschreibt Peter Boos das 
turbulente Leben des Arbeiterkindes Max, geb. 1944, der in 
Geislingen/Steige in der Fabrikstraße aufwächst. 
Seine Mutter, eine überzeugte Antifaschistin, erzählt dem neu-
gierigen Jungen von einem KZ in Geislingen in der Heidenheimer 
Straße. Max will mehr wissen. Als kommunistischer Aktivist en-
gagiert er sich in den 1968ern zusammen mit Geislinger Jugend-
freunden für die Schaffung einer Erinnerungsstätte.
Max ist aber auch das ehrgeizige Kind einer Arbeiterfamilie. 
Beruflich schafft er es bis in die oberste Etage des Managements 
eines Energiekonzerns. Max darf später noch erleben, wie er mit 
seinen Geislinger Jugendfreunden eine breite Unterstützung in 
der Geislinger Zivilgesellschaft zur Schaffung einer Gedenkstätte 
zu Ehren der inhaftierten Jüdinnen erfährt - mit der Botschaft: 
Erinnern - Ehren - Versöhnen.
Eintritt frei - Spenden willkommen.


